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DeSeneinstmz im Weimarer Zelegraphenamt .

Oer Fernsprechverkehr unterbrochen
Ein Beamter umgekommen. — Einrichtung eines Notbetriebs.* Bei einem Deckeueinsturz im Haupttele -

phonamt Weimar wurden 24 Telephonisten ver¬
letzt und ein Obertelcgraphensckretär getötet.

*
Die französische Besatzungsbehörde hat an die

deutsche Negierung das Auslicforitngsbcgchren
gegen die drei im Zweibrücker Flaggenzwischen-
sall verurteilten Deutschen gestellt.

*
* Der Beschluß, den Abg. Lambach ans der

Deutschuatronalen Bolkspartej ausznschließeu,
wird auch in weiten dcutschnationalcn Kreisen
mißbilligt .

*
Die Gcneralaussperrnng i» der Eisen- und

Metallindustrie im Wirtschaftsgebiet des Ha» -
delskammerbezirks Dillcnbnrg ist am Mittwoch
nachmittag fortgeführt worden. In 2t> Betrie¬
ben find 7000 Arbeiter ausgesperrt .

*
* Chamberlain bedauerte auf der Londoner

Internationale » Geographentagnug die Ab¬
wesenheit deutscher Vertreter .

*
Eine Gruppe vou amerikanische » Senatoren

ist entschlossen , gegen den Kellogg-Pakt Wider,
spruch zu erheben, da der Pakt die Bereinigten
Staate « verpflichte, »«gerechte Abgrenzungen
anzuerkennen.

*
Nach einer Meldung des »Newyork Herald"

aus Mexiko sollen 8» Mitglieder einer katholi¬
sche» Bereinigung unter der Beschuldigung, die
religiösen Gesetze dös Landes verletzt zu haben,
verhaftet worden sein .

*
Dem Gerichtsrat Mazoyer , der den Vorsitz bei

dem Colmarer Autonomisteuprozetz führte,
wurde eine Bronzestatne überreicht, die die
Pflichterfüllung darstellt.

* Nähere» steh « unten.

Das Münchener
Eisenbahnunglück.

Ministerpräsident Held zur Schuldfrage .
TU . München, 26 . Juli .

Im Bayerischen Landtag wurde Mittwoch
nachmittag die Interpellation über
das Eisenbahnunglück im Münchner
Hauptbahnhof beraten . Schon bei Eröffnung
der Sitzung hatte der Präsident Dr . Köntg -
bauer der Trauer des Landtages Ansdruck ge¬
geben und hinzugcfügt, die bayerische Volksver¬
tretung müsse verlangen , daß die llrsachcn der
vielen Eisenbahnunfälle rückhaltlos aufgeklärt
und die Sicherheit des Reiseverkehrs auf baye¬
rischem Boden mit allen nur möglichen Mitteln
gewährleistet werde . Tie Interpellation der
Bayerischen Volkspartei wurde von dem Abg.
Breitenbach begründet, der sich namentlich
gegen die Personaleinsparungspolitik der
Reichsbahngesellschaft wandte und forderte, daß
gegenüber der Sicherstellung des Verkehrs all«
anderen Rücksichten zurückstehen müßten, auch
die Reparationsverpflichtungen .

Ministerpräsident Held antwortet « , die baye¬
rische Negierung werde dahin wirken , daß nicht
nur die Schuldfrage des Einzelfalles geklärt
werde , sondern daß darüber hinaus eine um¬
fassend « Untersuchung und Aufklärung statt¬
finde , die sich aus alle Verhältnisse erstrecke ,
durch die die Unfälle hervorgerusen worden
sein könnten und daß auf Grund dieser Unter¬
suchung alle Maßnahmen erörtert und durch¬
geführt werden, die Unfälle , soweit es über¬
haupt im menschlichen Vermögen liege , in Zu¬
kunft vermeiden lassen. Es herrsche stark die
Meinung vor , daß es die Deutsche Reichsbahn
an einer umfassenden Klarstellung
der Verhältnisse trotz der ausfal¬
lenden Häufung der Unfälle habe
fehlen l a s s e n . Tie Banerische Staats¬
regierung gehe mit allen Anträgen des Land¬
tages einig , die daraus abzielen , daß eine weit¬
gehende Untersuchung und Klarstellung statt-
findct .

Im Verlauf der Aussprache nahm der Landtag
einen deutschnationalcn Antrag auf Unter¬
suchung der Ursachen der letzten Eisenbahnlata-
strophcn in Bayern , einen Antrag der National¬
sozialisten auf Herausgabe einer Statistik der
Streckenunterhaltungskosten und einen Antrag
der Kommunisten auf Durchführung der acht¬
stündigen Arbeitszeit bei der Reichsbahn an .

sEigener Dienst des ,
B. Ersnrt . 25: Juli :

Ein schweres Unglück hat sich heute vormittag
kurz nach Ist Uhr im Gebäude des Weimarer
Hauptpostamtes ereignet . Die Decke des großen
Saales des Fernsprechamtes , in dem sich eine
größere Anzahl von Personen , darunter 25 weib¬
lichen Beamten , befanden, ist aus bisher unbe¬
kannter Ursache eingestürzt und hat das im
Saale befindliche Personal unter sich begraben.
Ein Tclcgraphenobersekretär wurde sofort
getötet , drei Telegraphcnarbciter wurden
verletzt, die anderen sind wie durch ein Wunder
unversehrt geblieben.

Als das Unglück geschah , befand sich der Be¬
trieb in dem 2000 Anschlüsse umfassenden Fern¬
sprechsaale im Weimarer Telegraphenamt in vol¬
lem (Sange . Ohne daß irgendwelche Anzeichen
der drohenden Gefahr vorhergegangen wären,
stürzte plötzlich die Decke des Saales mit furcht¬
barem Krachen zusammen und begrub fast
sämtliche in dem Raume beschäftigte
Beamte und Beamtinnen unter sich.
Man alarmierte sofort die Polizei und die
Feuerwehr , die nach kurzer Zeit an der Un¬
glücksstätte eintrafen . Das herabstürzende
Mauerwerk hatte auch die in dem Raume vor¬
handenen Apparate getroffen und verschüttet ,
so daß der gesamte F e r n sp r e chb ek r i e b
in Weimar und mit Weimar unter -
b r o ch e n ist .

Die cingestürzte Decke ist eine sogenannte
Rabitzdcck« , di«

' sich unter dem Dache befand und
dazu diente, den Raum gegen das Dach hin ab«
zuschließen. Diese Decke war verhältnismäßig
dünn und konnte deshalb naturgemäß auch keine
schweren Lasten tragen . In einiger Entfernung
über dieser Decke befand sich ein hölzerner Lauf¬
steg . Wie bisher festgcstcllt worden ist , waren
heute vormittag dort oben Maler tätig . Diese
sind offenbar auf die Rabitzdccke getreten, die
eine derartige Last nicht anshalten konnte und
deshalb znsammcnstürztc. Mit einem nngc -

- heuren Getöse brach die Decke zusammen , ver¬
wandelte den ganzen Fernsprechsaal in einen
einzigen Trümmerhaufen und überschüttete die
anwesenden Beamten und Beamtinnen mit
Schutt und Mauerwerk.

WTB . London , 25. Juli .
Im Unterbaute wurden am Mittwoch verschie¬

dene Anfragen an Chamberlain wegen
der französischen Werbungen sür die Fremden¬
legion gerichtet . Vor allem wurde er gefragt,
ob er den französischen diplomatischen Behörden
in London nicht nahelegen könne , daß sie den
für die französische Fremdenlegion Angeworbe¬
nen nicht mehr die Reisekosten nach Frankreich
bezahlen , weiter , ob er seststcllen könne , ob die
sranzösischen Behörden bereit sein würden , bri¬
tische Untertanen , deren Einreihung in die
Fremdenlegion auf diese Weise erleichtert wor¬
den ist , sreizulassen .

Chamberlain lehnte in seiner Antwort
die angeregten Schritte ab . Er wurde hierauf
gefragt, ob er nicht von französischen Behörden
in London , die jungen, zeitweilig in Schwierig¬
keiten geratenen Engländer für die Fahrt « ach
Boulogne Geld vorstreckcn , vorstellen könne , daß
sie dadurch viel Trauer in englischen
Häusern verursachen . Chamberlain erwiderte,
er würde alles tun , was er könne , um Englän¬
der daran zu hindern, sich in die Fremdenlegion
anderer Mächte cinrcihen zu lassen. Auf die er¬
neute Frage , ob Chamberlain bei der französi¬
schen Regierung Schritte tun wolle , antwortete
Chamberlain , er habe kein Recht, ein Ersuchen
dieser Art zu stellen. Auf eine Frage von Lady
Astor crktärtc Chamberlain , es sei n i ch t s e i n e
Aufgabe als A u ß c n m i n i st er , sich der
französischen Regierung unange¬
nehm zu mache n .

Ein Mitglied fragte den ersten Lord der Ad¬
miralität , welche Verminderung i n °d e n
F l o t t e n v o r a n s ch l ä g e n er im kommen¬
den Jahre infolge der Unterzeichnung des Kcl-
loggpaktcS vorziinchmcn beabsichtige. Im Ver¬
lause seiner Antwort bemerkte .Bridgeinan , so¬
weit der Kclloggpakt in Frage komme , berühre
er nicht das Recht einer Nation auf Selbstvcr-

Karlsruher Tagblatts " .»
Infolge des Staubes , der den ganzen Fern -

sprcchsaal erfüllte, war zunächst mehrere Minu¬
ten hindurch überhaupt nichts zu sehen. Unter
den Damen brach daher eine ungeheure
Panik aus . Schreie und Hilferufe ertönten
von allen Seiten , so daß man im ersten Augen¬
blick au eine furchtbare Katastrophe denken
mußte. Erst später stellte sich heraus , daß sich
der größte Teil der Gipsdecke in Wcllenform
über die Klappenschränke gelegt hatte , an denen
die Beamtinnen arbeiteten und zusammengehal¬
ten durch das Drahtgerippe in einem Stück ge¬
blieben ist. Dadurch sind die Telephonistinnen
eingcschlosscn morden , doch blieben ihnen zum
großen Teil erheblichere Verletzungen erspart.
Ter Telcgraphcnobcrsckretär Wolf , der an
einem Schreibtisch arbeitete , wurde durch die
Wucht der niedersausenden Decke erschlagen . Es
ist ihm anscheinend das Genick gebrochen
worden. Bom Weimarer Fernsprechamt wird
erklärt , daß voraussichtlich der Notbetrieb im
Lause des morgigen Tages ausgenommen wer¬
den kann . Zur Zeit ruht der Fernsprechverkehr
in Weimar vollkommen .

Straßen bahnunglück in Aachen
Zwei Schwer - uni, elf Leichtverletzte.

. TU . Rachen . 26 . Juli .
Mittwoch vormittag kurz nach 8 Uhr ereignete

sich in Äachcn-Rothe Erde ° ein ' f cö ro e r e 3
St r a ß e n b a h n u n g l tt ck. Ein Straßenbahn -
wagen der Linie 18 mit zwei Anhängern geriet
am Ausgang der abschüssigen Straße , wo die
Eisenbahnuntcrführung am Ende in einer schar¬
fen Linkskurve wciterlänft , aus dem Gleis
und fuhr gegen ein Haus in der Rottstraße . Der
mit 22 Personen besetzte Wagen stürzte um und
wurde stark beschädigt. Sämtliche Scheiben so¬
wohl im Triebwagen wie in den Anhängern
sind zertrümmert . Die sofort alarmierte Feuer¬
wehr holte aus dem gestürzten Wagen die Fahr¬
gäste heraus und brachte lg Verletzte , darunter
2 Schwerverletzte, in die Krankenhäuser.

teidigung. Und von dieser Grundlage vor allem
gehe das Kabinett bei seiner Entscheidung über
die Flottenvoranschtäge aus . Natürlich werde er
den Kelloggpakt im Zusammenhang mit den
Voranschlägen in Betracht ziehen .

Oie englischen Besatzungskosten
In Beantwortung einer Frage des Arbeiter-

führcrs Wedgewood erklärte Chamberlain : Die
gesamten Jahreskosten des britischen Besatzungs-
Heeres in Deutschland betragen 1209 700 Pfund
Sterling und der Betrag , den England zur Be¬
gleichung dieser Kosten ans der Dawesannuität
erhält , beläuft sich auf 960 000 Pfund Sterling .
Wenn die britischen Truppen zurückgezogen
wstrden , so werde England diese 950 000 Pfund
Sterling nicht weiter erhalten . Hierauf ersuchte
Wedgewood den Staatssekretär dcs Aeußern, fcst-
zustellen , was England in bar profitieren würde,
falls es seine Truppen zurückziehc. Chamberlain
erwiderte : Wenn man von der Annahme aus¬
geht , daß die durch eine Zurückziehung der bri¬
tischen Truppen verursachte Verminderung der
von Deutschland zu zahlenden Bcsatzungskosten
nicht von anderer Seite durch eine dementspre¬
chende Verstärkung des Bcsatzungshceres aus¬
geglichen würde, so könnte England 22 Prozent
des Betrages , den es zur Zeit an Besntzungs -
kosten erhält , für Reparationsrechnnng be¬
anspruchen . Es ist jedoch keineswegs sicher , und
es ist vielleicht sogar

»nwahrscheinlich , daß die Truppen , die Eng¬
land ohne Vereinbarung zurückziehen würde,
nicht durch Truppen einer anderen Macht

ersetzt würden.
In diesem Falle würde England durch die Zn»
rückziehung seiner Truppen nichts profitieren.

Balkanprobleme .
Die jugoslawische Krise. — Die Widersprüche
der Bukarcstcr Konferenz . — Revisionismus

und Föderalismus .
Von

Or. Gustav Erenyi , Budapest .
An der Schwelle des Balkans ändern sich die

politischen Stimmungen und Kundgebungen
von einem Tag zum andern . So kommt cö , daß
in dem kaum vier Wochen langen Zwischenraum
von der Bukarcstcr Konferenz bis zur Betrau¬
ung des Generals Hadschitsch mit der Bildung
des neuen jugoslawischen Kabinetts eine an
sensationellen Wandlungen unendlich reiche
Wegstrecke durchschritten wurde. Stoch saß man
in Bukarest am grünen Tisch beisammen und
prunkte mit dem Wahrzeichen innerer Solida¬
rität , als in der Belgrader S k u p s ch t i n a
die verhängnisvollen Schüße sielen , bei welchem
Attentat mehr noch als der Tod zweier Ab¬
geordneter der Umstand die Gemüter erregte,
daß der kroatische Bauernsührer Stephan Ra-
ditsch nur mit knapper Not den tödlichen Fol¬
gen des Anschlages aus dem Gcgenlager ent«
rinnen konnte .

Tic glücklische Rettung Radischs war für die
fernere Gestaltung der sndosteuropäischen Lage
von schicksalhafter Bedeutung. Nur schaudernd
vermag man sich die Konsequenzen auszumalen ,
die die Ermordung dieses Repräsentanten der
westlichen Hemisphäre des jugoslawischen Reichs
nach sich gezogen hätte . Die Aussichten einer
erträglichen Kooperation zwischen Serben und
Kroaten wären dieserart für absehbare Zeiten
vereitelt gewesen , die Frage der Reichseinheit
selbst hätte - sich in höchstem Maße problematisch
gestalten müssen . Aber auch so lastete über
Agram mährend mancher Tage eine äußerst
schwüle Atmosphäre, und das jugoslawische Pro¬
blem . das seit einer Reihe von Monaten nicht
von der Tagesordnung verschwinden will , kehrte
diesmal mit besonderer Eindringlichkeit seine
negativen Grunbzüge hervor. Die Schwierig¬
keiten bei der neuen Kabinettsbildung ergaben
sich vor allem durch den Umstand , daß die Ra -
ditschianer — während der Aera Wnkitschowitsch
für eine ausgesprochen antigouvernementale
Partei erklärt — nunmehr von einem Zusam¬
menwirken mit den Serbisch -Radikalen nichts
mehr wissen wollten. Der alte Schlausuchs
Raditsch kehrte zwar in den Tagen der Regie¬
rungskrise ostentativ seine Königstreue hervor,
aber er weigerte sich, mit seinen politischen Geg¬
nern Verhandlungen irgendwelcher Art anzu-
knüpfen . Ans diese Art scheiterte das Projekt
eines iiiterfraktivuetten Kvnzentrationskabr-
netts , wie es durch Koroschetz angeregt worden
war , und unter dem Vorsitz von Hadschitsch ver¬
spricht eine Beamtenregierung die vorhandenen
Schwierigkeiten zwar nicht zu überhrücken , doöi
ihnen immerhin mit stillschweigendem Einver¬
ständnis sowohl der Kroaten , wie der Ultra¬
radikalen aus dem Wege zu gehen .
■ Ihre eigentliche Bewährungsprobe wird das
neue Kabinett aus Anlaß der parlamentarischen
Manöver behufs Rattsizierung der Ncttuno-
Vcrträge bestehen müssen, eine Frage , die nun
hochaktuell geworden ist , nicht nur , weil Eng¬
land an sie die Gewährung der seit langem in
der Schwebe besindlichen Anleihe von 21 Mil¬
lionen Pfund knüpft, sondern auch , weil die
Schaffung stabiler handelspolitischer Zustände
im allgemeinen mit dem Schicksal dieser Kon¬
vention aufs engste zusammenhängt. Die poli¬
tische Reife der führenden jugoslawischen Par¬
teien wird sich nun in der Art und Weise zei¬
gen , in der sie die augenblicklichen Rückschläge,
die die saszistische Balkanpolitik durch das Zu¬
standekommen der neuen venizeltstischen Front
in Griechenland erlitten hat , sür sich durch die
Befolgung einer geschickten Jnterventionspolitik
nutzbar zu machen versteht .

Als eine Folge der turbulenten Vorgänge in
Jugoslawien muß auch das Wiederaufflammen
mazedonische Revolten , wie sie durch die Atten¬
tate gegen Protogeross und den Polizeipräfek¬
ten Lazitsch in Sofia und Belgrad entfesselt
wurden, bewertet werden. Die von Albanien
bis Bulgarien entlangflutenden Erregungswel¬
len des mazedonischen Problems können ebenso
wie sämtliche Unebenheiten der Wirtschafts¬
politik im Südosten nur im Wege einer jugo¬
slawischen Stabilisierung geglättet werden.

*
Auf der Bukarcstcr Konferenz wurde

diese natürliche Mittlersendung Belgrads durch
Prager Direktiven übertönt . Sie stand im
Zeichen offensichtlicher Rcaktivicrungsbcstrcbiln-
gen des Herrn Bencsch. In einem Punkte aller¬
dings, in einer effektvollen Demonstration
gegen die ungarische Rcvisionspropaaanda
schienen sich die Interessen und Instruktionen
der drei alliierten Staaten zu treffen , man
schien allgemein die Zeit für gekommen zu er-

peinliche Fragen an Chamberlain.
Vorstoß gegen die Fremdenlegionswerbung . - Sr will es mit der

pariser Regierung nicht verderben .
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Lambachs Ausschluß.
Weitere Zuspitzung -er Differenzen in -er Oeutschnaiionalen Volkspartei

achten, um dem italienisch -ungarischen Vorstoßgegenüber emphatisch auf den Umstand zu ver¬
weisen , daß die Kleine Entente noch zu rechtbestehe, und daß ihre Grenzwachen nach wie vorauf ihren Posten verharren . Während aberItalien mehr nur in verkappter Form ange¬griffen wurde» zog man gegen die ungarischen
Revisionsabsichten umso schärfer los . und doku¬mentierte durch einen besonderen Beschluß , sichin diesem Belange durch keinen Gegendruck ein¬
schüchtern zu lassen. Die Fanfaren LordRothermeres , auf die die ungarische Oesfentlich -
keit mit überschwenglichem Optimismus baute,haben in dieser Richtung mehr geschadet als ge¬nützt und im Endergebnis nicht nur das Wieder¬
aufleben der bereits in langsamer Auflösungbegriffenen Kleinen Entente , sondern auch denWiderstand der englischen Regierung bewirkt,der in Sir Austen Chamberlains Verhaltentm ungarisch -rumänischen Optantenstreik undin seiner strikten ablehnenden Geste gegenüber
jeglicher Revisionstendenz kulminierte. Nichtzu Unrecht betonte Satnrday Review. Ungarnhätte durch eine Politik des EinlenkenS undder Verständigung mit den Nachbarstaaten im
Westen leichter führende Stimmen für sich ge¬winnen können .

Gleichsam um diesem Beschluß gegen Ungarneinen Akt der Friedfertigkeit entgegeuzustellen,fühlte sich die Bukarester Konferenz zu einer
einmütigen Billigung der Kelloggschen Kriegs-
ächtungsvorschläge veranlaßt , obwohl der fast
zur selben Zeit in der amtlichen Prager Presse
erschienene Artikel des tschechischen Generals
Hoppe , wonach die Tschechoslowakei in abseh¬barer Zeit an keine Abrüstung denken könne ,und dir neuesten Vereinbarungen der rumäni¬
schen Regierung mit den Skoda-Werken voneiner gegenteiligen Gesinnung zu zeugen
scheinen. Ganz und garnicht als spontane Kund¬
gebung auf Grund einer natürlichen Jnteressen-
harmonie wirkte hingegen die Bannerklärung
gegen den österreichischen Anschluß . Hier schien
gewiß nicht ohne Verständigung mit dem Quai
d 'Orsay der tschechische Außenminister die füh¬rende Rolle übernommen zu haben , und ganz
tschechischer Initiative entsprechen die Anregun¬
gen . die sich aus die Ausbuchtung des Bundes
in wirtschaftlicher Hinsicht beziehen .

*
Diese wirtschaftsföderalistische Seite der Klei¬

nen Entente -Politik wurde von allem Anfang
her durch Benesch entworfen und urgiert . Sie
hüllte sich zuvörderst in das farblose und den
deutschen Interessen schnurstracks zuwiderlau¬
fende Projekt einer Donau -Konföderation,
rang dann unter der Parole „Ostlocarno" er¬
neut um Geltung , wobei Benesch Ungarns Füg¬
samkeit auch auf politischem Gebiet bis zu
einem gewissen Grade zu honorieren nicht ab¬
geneigt schien . Das Scheitern eines solchen
neomittelcuropäischen Wirtschaftsblocks , für den
Benesch auch in Berlin warb , sollte durch den in
Bukarest beschlossenen wirtschaftlichen Zusam¬
menschluß der drei Bundesstaaten notdürftig
verschleiert werden. Indes hat sich gerade in
ökonomischer Beziehung die Allianz bisher am
wenigsten bewährt. Jugoslawien hat seine be¬
sonderen Wirtschaftsinteressen, die er mehr nachder Richtung des Adriatischen Meeres weisen ,und Rumänien vermag sich infolge der Gebre¬
chen seiner Finanz - und Verwaltungsverhält¬
nisse überhaupt schwer zu einer selbständigen
Initiative aufzurasfen. Unter solchen Umstän¬
den machte sich die Brüchigkeit des sübost-
europäischen Wirtschaftslebens stets auch im
interalliierten Verkehr geltend, gleichsam dar¬
auf deutend , daß die Leitgedanken von Nau¬
manns „Mitteleuropa " noch immer nicht über¬
holt sind , und daß die Südoststaaten unter¬
einander schwerlich einvernehmliche Wege und
Mittel einer engeren Wisttschaftsverbindung
finden dürften.

TU. Lissabon . 25 . Juli .
Die portugiesische Regierung hat beschlossen ,die dcntschcn Besitzungen auf den Kap Vertuschen

Inseln und in Portugiesisch -Guinea freizugeben,
nachdem bereits früher nach längeren Verhand¬
lungen der deutsche Azorcnbesitz frcigegebenwurde.

WTB. Berlin . 25 . Juli .
Vom Landesverband Potsdam II der Deutsch-

nationalen Volkspartei wird folgende Entschei¬dung über den Fall Lambach mitgeteilt:
„Das Parteimitglied Walter Lambach. M. d.R„ hat unter bewußter Ausschaltung der znstän -

dtgen Partelinstanze« Vorstöße gegen die pro¬
grammatischen Grundsätze der D .N.V.P . und
eine Auseinandersetzung mit einem Fraktions¬
kollege« in verletzender Form durch die Presse

Walther Lambach , M . d. R.

MW

f« die Oeffentlichkeit gebracht. Er hat sich da¬
durch im Sinne des 8 17 der Parteisatzungen
schwerster Berletznng der Partei -
zucht »nd starker Schädlgnng des Partei¬
ansehens schuldig gemacht. Er wird deshalb
durch einstimmige» Beschluß des Landesvorstan¬des aus der Partei ausgeschlossen .
Gegen diesen Beschluß steht dem Ausgeschlossenen
innerhalb 4 Wochen Berufung beim Partei¬
gericht zu ."

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,hat der Abg . Lambach gegen seinen Ausschlußaus der Partei bisher noch nicht Beru¬
fung eingelegt . Es ist wahrscheinlich , daß
Lambach diesen Schritt unternehmen wird : er
hat aber zunächst die Absicht , sich erst mit seinen
Freunden aus der Reichstagsfraktion zu be¬
sprechen, um seine weiteren Entschließungen in
enger Fühlung mit ihnen zu treffen. Wegender augenblicklichen Ferienzeit werden diese Be¬
sprechungen erst in 8—14 Tagen beginnenkönnen , so daß der Berufungsantrag voraus¬
sichtlich erst kurz vor Ablauf der Berufungsfrist
gestellt werden wird. Das Parteigericht mutzdann satzuugsgemäß innerhalb der nächsten vier
Wochen seine Entscheidung fällen . In führen¬
den Kreisen der Deutschnativnalen Partei rechnetmau damit, daß Exz . Wallraf dazu bewogenwerden wird , den Vorsitz des Parteigerichts dochwieder zu übernehmen. Wenn ein Berliner
Mittagsblatt offizielle K>: n d g e b u » g e n
des D e u ts ch na ti o n a l c n Handlungs -
ge Hilfen verbau des , deren Führer der
Abg . Lambach ist , und des Deutschen Gewerk -
schastsbundes ankündigt , dem er ebenfalls füh¬rend angehört, so erfahren wir aus der Um¬
gebung des Abg . Lambach, daß irgendwelche Be¬
schlüsse in dieser Richtung noch nicht vorliegcn
und daß sie ebenfalls aus Gründen der Ferien¬
zeit auch kaum sehr schnell zu erwarten sind .Die Möglichkeit solcher Kundgebungen wird
allerdings nicht in Abrede gestellt.Bon dem Abg . Lambach nahestehender Seiteivird dem VOL .-Büro mitgeteilt : Der Abg.
Lambach hat bisher gegen den von der örtlichen

Parteiinstanz seins Wahlkreises Potsdam II ge¬
gen ihn verhängten Ausschluß noch nicht Ein¬
spruch erhoben. Er muß erst den Wortlaut der
Urteilsbegründung abwarten , die ihm schrift¬
lich zugestellt wird. Er ist jedoch fest ent¬
schlossen » diesen Einspruch einzu -
tegen und beim obersten Parteigericht auf
eine Revision des Ausschlußbcschlusses hinzu¬
wirken. Die dem Lambach-Flügel nahestehen¬
den Deutschnationalen sind der Ansicht, daß
selbst, wenn das oberste Parteigericht sich gleich¬
falls auf den rein formalen Standpunkt stellen
sollte, den die örtliche Parteiinstanz eingenom¬
men hat, dennoch ein anderes Endurteil zustande
kommen wird , weil das oberste Parteigericht
eine Anzahl Lambach nahestehender Parlamen¬
tarier umfaßt. Indessen könnte , selbst wenn
das oberste Parteigericht einen Widerruf Lam¬
bachs fordern sollte, die große Volksbewegung
innerhalb der Deutschnationalen Volkspartci
nicht eingedämmt werden, denn diese Bewegung
ist schon längst nicht mehr allein an den Namen
Lambach gebunden. Sollte der Abg . Lambach
auch vom obersten Parteigericht zum Ausschluß
aus der Partei verurteilt werden, so dürfte er
nicht der Meinung sein , daß er durch eine Man¬
datsniederlegung dem von ihm vertretenen Ge¬
danken der groben Rechten einen Dienst erwei¬
sen kann .

Der deutschnationale ReichstagSabg. Dr .
Lejeune - Jung hat züm Protest gegen den
über Lambach verhängten Ausschluß den Vor¬
sitz der Ortsgruppe Halensee der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei niedergelegt.

Auch in der deutschnationalen Presse sind die
Anschauungen sehr geteilt. So schreibt die
„Deutsche Tageszeitung " u. a. : Wir ha¬
ben nicht unterlassen, über die Zweckmäßigkeit
der Form und des Zeitpunktes, die Lambach für
seinen Aussatz gewählt hat , ernstem Zweifel
Ausdruck zu geben . Aber wir sind Ebenso sehr
der Meinung gewesen , daß die Tendenz, die
Lambach mit seinem Hervortreteu verfolgte,
alles andere als parteizerstörcnd war» daß sie
den Ausdruck einer tatsächlich vorhandenen -Be¬
wegung in nicht eben kleinen Kreisen barsiellt,
und daß man sich mit ihr unmöglich auseinan¬
dersetzen kann, indem man sie einfach durch for¬
malistische Kraftsprüche zu erschlagen sucht . Lei¬
der ist der Spruch des Landesvorstandes aus¬
schließlich auf diese formalistische Seite abgestellt ,
und wir können die Feststellung nicht unter¬
drücken, daß er offensichtlich unter Anwen -
dungdurchaus subalterner Maßstäbe
zustandegekommen ist. Die Lösung wird
nicht gefunden bei einer einseitig rückwärts ge¬
wandten Einstellung, sondern nur , wenn es ge¬
lingt , die Grundsätze der Partei mit frischem
Leben zu durchfluten , neben alten unverrück-
baren Idealen neue , unmittelbar zukunftskräf¬
tige Ziele aufzurichten.

Ganz anders die „K r e u z zeit ung " : Der
Vorstoß des Abg . Lambach, der unter Umgehung
der maßgebenden Parteiinstanzen und ohne
Rücksicht auf die unausbleiblichen Rückwirkungen
seines Handelns auf die Partei die Diskussion
über « inen der wesentlichsten Punkte des deutsch¬
nativnalen Parteiprogramms in scharf zu ver¬
urteilender Art und Weise, die dem Geiste des
Programms durchaus zuwiderläuft , eröffnete,
stellt zweifellos eine grobe Disziplinlosigkeit
dar und hat bedauerlicherweise eine schwere
Sciiäbigung des Ansehens der Partei zur Folge
gehabt. Darum ist das Urteil des Landcsvor-
standes die schärfste Maßregelung , die der Par¬
tei überhaupt zu Gebote steht. Wir erwarten ,
daß auch di« Berufungsinstanz sich nicht durch
die Rücksicht auf politische Wirkungen beeinflus - i

I

sen läßt , sondern gleich dem LandesvorstanddaS
Recht zur Grundlage ihres endgültigen Be¬
schlusses macht.

Das Gewerkschaftsblatt e i Deutsche
schreibt: Der Kampf ist natürlich nicht zu Ende-
Der Abg . Lambach will Berufung einlegen. Er
muß diese Berufung einlegen , damit « ine poli¬
tische Entscheidung gefällt wird. Wir glauben,
daß das Parteigericht die Sache von höherer
Warte aus betrachtet und künftige Entwicklun¬
gen der Deutschnativnalen Volkspartei in Be¬
tracht zieht . Schließlich wirb das , was Lambach
entsprechend dem Ausfall des endgültigen Ur¬
teils tun wird, nicht ohne Rückwirkung auf die
Haltung weiter Arbeitnehmerkreise bleiben .
Unter diesen Umständen wird der vorläufige
Sieg der Gegner ein Pyrrhus -Sieg sein.

Wieder die alie Koalition
in Bayern .

WTB . München , 25. Juli .
Die Führer der bisherigen drei Koalitions¬

parteien traten gestern $u einer Sitzung zu¬
sammen , in der die letzten Vorschläge der Baye¬
rische« Bolkspartej endgültig angenommen
wurde«. Somit ist die frühere Koalition end¬
gültig wieder hergestcllt .

Generaloberst v. Kirchbach f .

Generaloberst a . D . Hans v. Kirchbach ,

!,!>

der aus dem Weltkriege bekannte Heerführer»
ist TSjährig, gestorben . Er trat im Jahre 1866 in
di« Arme« und war sechs Jahre lang von
1867—13 Kommandierender General des XIX.
(2. sächsischen ) Armeekorps. In der Marne -
Schlacht, an der Somme und bei Dünaburg hat
Kirchbach hervorragende Führereigenschaften
gezeigt .

Habe?Mei
Ad&fo-SmmeniaSeh

Wanken - iMUgäw
Generalvertreter für Karlsruhe und Umgebung
Franz Schwenger , Karlsruhe , Rintheimerstraße 32.

Telephon 3522.

Gommermärchen .
Bon -

Hans Bcthge.
Hast du schon in der Andaäit eines Svmmer-

abcnds die Grillen auf den Feldern singen
hören?

Es ist ein Gckling von zirpenden Tönen , das
sich in die Stille ergießt, das von der Wiese
cmpvrstcigt , wie ein süßes trauriges Lied.Wenn du abends längs der Landstraßen oder
Feldwege wandcrst, hörst du im Schatten die
kleinen Stimmen, heimlich - zart , wie beunruhigt,
durch die webende Finsternis . Wenn du dann
in dem feuchten Grase, wo die Schritte unhör¬
bar sind , hcrzuschleichst, um den unsichtbaren
Sänger zu suchen , bricht die Stimme plötzlich ab .

Schon da ich Kind ivar , übte diese seltsame
Melodie einen mächtigen Reiz auf mich. Ich
machte oft halt , hörte lange zu und gab mich
ganz dem eigenen Zanber dieser klagenden Töne
hin . Sic gewannen noch größeren Reiz, als ich
eines Tages das folgende Märchen erzählen
hörte :

Es war einmal in einem Dorfe ein armer
Tropf mit Rainen Michel . Er war ein kleiner
Kerl, ging in zerlumpten Kleidern, war furcht¬
sam , bleich und so zart , daß man glaubte, der
geringste Windzug Hütte ihn davon tragen müs¬
sen . Mit seinen großen , traumverlorenen
21ngen, dem zottigen Haar und den dünnen
Beinen sah er ganz wunderlich aus , wenn er die
staubige Landstraße dahinzog , die Schafe seines
Herrn vor sich hcrtreibcnd. Man ersparte ihm
keine Demütigung und machte sich überall lustig
über ihn . Die Taugenichtse des Torfes guältcn
ihn derart , daß er oft im geheimen bittere Trä¬
nen vergoß . Tic Bauern stießen ihn roh bei¬
seite , wenn er ihren Weg kreuzte . Es war ein
ungliicklichcs Kind .

Michel hatte einen tiefen Widerwillen gegen
alle Menschen bekommen . Täglich zog er mit
seinen Schafen so weit als möglich von ihnen
fort , verbarg sich in die abgelegenen Tiefen der
Wälder, in die tiefste» Einsamkeiten ferner Tä¬
ler , wo er träumte . Zuweilen überraschte ihn ,
dort die Dunkelheit des Abends mit ihren !

grauen Nebelschleiern . Dann eilte er mit hasti¬
gen Schritten , durch das geringste Geräusch in
Schrecken versetzt, heimwärts , indem er scheue
Blicke in die Finsternis warf . Und wenn er vorder Hütte ankam , in der ihn sein Herr erwar¬
tete , wagte er kaum , an die Tür zu klopfen , ans
Angst vor den Schimpsworten, die ihm aus dem
Munde des Bauern bevorstandcn .

Eines Abends, nach einem Tage drückender
Hitze, die dem ermüdeten Burschen die Augen
geschlossen hatte,, erwachte er mit einem dump¬
fen, schmerzenden Gefühl im Kopf. Die Schat¬
ten verbreiteten sich um ihn her . Aus einem
Grasbüschel, ganz nahe seinem Ohr , klang der
leise Gesang einer Grille . Das Kind erhob sichmit Mühe und tauchte die Augen in die Dunkel¬
heit , dorthin, wo sich das Tierchen verbarg. Auf
feinem Gesicht erstand eine stille Freude . In
feinen Augen leuchtet« es wie ein Wunsch. Seine
Schläfen begannen heftiger zu schlagen. Dann,
nachdem Michel eine Weile unbeweglich zugehört
hatte, tauchte er die Hand in das Gras und
suchte darin , mit ungeschickten Gebärden.

Die Grille erschrak und schwieg . Der Abend
ringsumher ward dunkler, und die Tiefen des
Gehölzes erfüllten sich mit geheimen Nebeln .
Sterne begannen an dem fernen, sanften Him¬
mel aufzublitzen . Ganz in der Ferne des
Schweigens hörte man die klare Melodie eines
klagenden Vogels.

Michel durchwühlte noch immer das Gras , um
den nnsichtbarn Sänger zu finden . Ein«
fiebernde Erregung ließ ihn in der Frische des
sinkenden Taues znsammcnschaudcrn . Die gro¬
ßen Bäume mit ihren unbestimmten Silhouetten
umgaben ihn wie geisterhafte Phantome . Ge-
ängstigt, ermüdet durch sein fruchtloses Suchen ,fühlte er , wie sich eine tiefe Lähmung seiner
bemächtigte . Er streckte sich auf dem kalten
Boden aus , fiebernd, und schloß die Augen ,während der Himmel über ihm in dem Gcfunkel
all seiner Sterne erstrahlte, schlief er allniählich
ein , verloren in Einsamkeit und Finsternis . . .Er sah darauf , wie sich im Schatten ein klei¬
nes , nicgeschcnes Wesen erhob , von großem
Liebreiz und glänzender Farbe . Eine Krone
bedeckte sein Haupt. In seiner zarten , aus¬
gestreckten Hand hielt cs ein winziges Zepter.

„Ich bin die Königin der Grillen," sagte das
Wesen mit feiner , singender Stimme und
lächelte.

„O," flüsterte das Kind im Traum « , „ich
möchte so gern, daß du mich mit dir nimmst . Ich
bin sehr elend auf dieser Welt , wo mich niemand
leiden mag und mich alle verachten . Ich möchte
so gern mit dir gehen , dahin, wo ich nicht mehr
zu weinen brauche, bahiu , wo man singt wie
du !"

„Tein Wunsch sei erfüllt," sagte die Grille,
„komm !" *

Und während sich ein Wind aufmachtc , kühl
und von einem seltsamen Duft erfüllt, schwebten
die beiden von dannen, in das geheimnisvolle
Königreich des ewigen Glücks . . .

Am folgenden Tage, als man bas Gehölz
durchforschte, um den kleinen Hirten und die
verirrten Schafe zu suchen , fand man Michel
leblos im Grase liegend , durchnäßt von Tau ,mit bleichem Antlitz, auf dem ein Ausdruck un¬
endlicher Zufriedenheit lag .

Ganz nahe der alten Kirche grub man ihm
ein Grab . Es liegt verborgen unter dichtem
Gras . Oftmals , sagt man, erklingt beim Sinken
der herbstlichen Abendnebcl unter dem Grab¬
stein ein silbernes Tönen wie schwermütiger
Grillengesang.

Zwölf antik« Witz«.
Ein Musiker hatte in seinem Unterrichts¬

zimmer die Statuen der neun Musen und eine
von Apoll , doch nur zwei Schüler. „Wieviel
Schüler hast du denn ? " fragte ihn jemand.
„Zwölfe — mit den Göttern !"

*
Ein Dummkopf wurde von den Flöhen übel

mitgenommen. Da löschte er daS Licht aus und
sagte : „So , jetzt sucht mich nur !"

*
Als ein schlechter Kerl über seiner Haustürdie Inschrift anbrachte : „Nichts Uebles komme

hier herein !" fragte Diogenes : „Aber wo istdenn dann der Eingang für den Hausherrn ?"
* I

Ein Rezitator las endlos vor. Schließlich
entdeckte Diogenes das leere Blatt am Ende des
Buches und rief aus : „Mut , Mut , Freunde , ich
sehe Land !"

*
Man fragte ihn einmal, zu welcher Stunde er

zu speisen pflege . „Du lieber Gott," meinte er,
,chin ich bei Geld — ganz nach Belieben : bin ich
abgebrannt, — wenn sich was findet !"

4-
Aus Versehen rannte ihn jemand mit einem

Balken an und rief dann : „Vorsicht, Vorsicht !"
Da fragte Diogenes : ,F)a willst du mich denn
noch einmal stoßen ? !"

*
Als einmal Kinder um ihu , den mau den

„Hund " nannte , herumstanöen und riefen:
„Hund, Hund, beiß uns nicht !" rief er wieder:
„Nur ruhig . Kinderchen , Grünzeug frißt der
Hund nicht !"

*
Und vor eiyem unsauberen Bad fragte er :

„Ja , wo wäscht man sich aber, wenn man hier
gebadet hat ?"

*
Ein Sklave , Mancs , war ihm öavongegangcn,und als man ihm riet , nach ihm zu fahnden ,meinte er : „Lächerlich, wenn ein Mancs ohne

Diogenes leben könnte , und Diogenes könnte
nicht ohne Mancs auskommen!"

*
Ein Reiter stieg aus ein temperamentvolles

Pferd . Wie der Wind ging cs mit ihm davon ,und er konnte nicht mehr herunter . Im Borbci-
rascn rief jemand: „Wohin , wohin?" Aber er
deutete nur auf seinen Gaul : „Wohin der da
will !"

*
Als Xanthippe den Sokrates erst schimpfte und

ihu dann mit Wasser begoß , entschuldigte er:
„Hab ' ich s nicht gesagt : wenn Xanthippedonnert , läßt sie auch gleich regnen !" Und alsAlkibiadcs sagte : „Ist sie nicht unerträglich,deine Xanthippe, wenn sie so schimpft und keift?"
da sprach er : .„Kannst du 's denn nicht auch er¬
trage» , wenn Gänse schnattern ?" K . Prz .



Rr. 206 Karlsruher Tagblatt» Donnerstag, ben 26 . Juli l - 28

lk^DDL ^ KIL - UND HANDELS -
AltÄMdttÄklil-RMinenintuslkle

Starke Nachftage nach Spezialmaschinen für Kunstseide. — Die ungerechtfertigte Bevor¬
zugung ausländischer Textilmaschinen . — Neuerungen .

Industrie und Handel.
. Est,l -A. -G ., Mannheim . Die zum van den Bergh -
. "uzern gehörende Gesellschaft erzielte im Gcschästs-
^»r 1827 einen Fabrikationscrlös und diverse Gc-
7>nne von 1486W Rm . gegenüber 1518 734 Rm .
, Jahre 1928. Nach Abzug der Unkosten und divcr -
^ Verluste in Höhe von 1572 536 ( 1 419 344 ) Rm .
jtbleibt unter Berücksichtigung des vorgctragcnen
sskingewinns aus 1926 in Höhe von 91 229 Rm . und
^»cr Stcucrrnckstcllung von 79 00(1 Rm . ein Ucbcr -
"iuß von 26 325 Rm . , der laut G .V .-Beschluß Vor¬
lagen wird . Die Bilanz verzeichnet Borräte von
^ 399 (634 697 ) Rm . Den Außenständen von
, ( >5948 <1446 918 ) Rm . stehen Kreditoren von
: « 7 627 (2 811334 ) Rm . gegenüber . Die Abschrei.
2>ngsrcscrvc hat eine Erhöhung aus 426 733 <816 521 )

erfahren . Das Unternehmen arbeitet mit 966 060
Aktienkapital . ,

tSavß & Freylag Akt. -Ges. in Frankfurt a . Mal «.
Vk bisher in Frankfurt , München und Mannheim
^rienmätzig gehandelten Aktien der Gesellschaft sollen
33t auch zum Handel und zur Notiz an der Berliner"

irs« zugelassen ivcrben . Beim Börsenvorstand ist
hex Dresdner Bank , der Deutschen Bank , Dis -

^»to -Gesellschaft und Teutsch-Lüdamerikanischen Bank
Antrag auf Zulassung des gesamten K .rpitalS von

•• Mill . Rm . der Gesellschaft bereits eingegangcn .
^ >e erinnerlich , hat die Gesellschaft für die letzten
^»hrc Dividenden in der gleichblcibendcn Höh« von
® Prozent verteilt und diesen Satz auch für 1927 bis
^ aufrecht erhalten , obwohl das um 4 Mall . Rm .

den jetzigen Stand von 12 Mill . Rm . ) erhöhte
Grundkapital zu verzinsen war . Ueber die iVcschäfts -
"0 im laufenden Fahr wurde in dem Ende Mat ver¬
legten Geschäftsbericht ausgeführt , daß der im Jn -

Ausland « vorliegende Auftragsbestand denjenigen
*
.' t gleichen Zeit des Borjahres nicht unwesentlich
Ersteige . Die in Bearbeitung befindlichen Projekte
^ ßen die Erwartung zu , Laß die Gesellschaft auch im
äsenden Jahr mit einer befriedigenden Beschäftigung
3chnen könne.

Bester ist daS Geschäft in den letzten Wochen nicht
geworden . Man hat vielfach sogar ein weiteres Nach¬
lasten der Nachfrage scststrllen können , wobei zwar be¬
merkt werden muß , daß die Lage nicht einheitlich und
selbst innerhalb der einzelnen Sonderzwcige der Tcxtil -
mgschinenhcrstellung starke Abweichungen anfweist .
Di « vielen Neuaründungen auf dem Gebiete der
K u n ft s e r d e n i n d u st r i e haben eine gesteigerte
Nachfrage nach Spezi almaschinen für diesen
Industriezweig zur Folge , was vornehmlich den Be¬
trieben , die da » Ausland entsprechend bearbeiten , zu¬
gute kommt. Man kann übrigens auch in dn ver¬
schiedensten anderen Zweigen der Textiluiaschinen -
induftri « fcststcllcn , daß die Nachfrage aus dem AuS-
lande oft bester ist als aus dem Jnlairde , während
das Inland Maschinen , die nicht selten hier bei uns
in gleicher Güte hcrgestellt werden, . aus dem Aus¬
lände einsührt . Diese bedauerlichc Tatsache ist schon
wiederholt von den Herstellern von Bandwebstühle »
und teilweise auch von Spülmaschinen und Spinn¬
maschinen bitter beklagt worden . Daß das Ausland
diele Maschinen in höherer Leistungsfähigkeit oder
vreisiverter als unsere deutsche Industrie liefert , kann
dabei nicht behauptet werden , denn bann wäre cs
nicht möglich , daß unsere Industrie die gleichen Ma¬
schinen nach - dem Auslände liefert , wie das doch tat¬
sächlich geschieht . Man hört mitunter , daß die
günstigeren Zahlungsbedingungn die Ursache sür diese
an sich bedauerlichc Erscheinung abgeben sollen.

WaS das Auslandsgeschäft anbetrisit . Io ist
Ungarn ein guter und aufnahmefähiger Markt ge-
ivorden , wenn auch die ungünstige Konjunktur in den
letzten Monat » eine Abschwächung der Nachfrage von
dort brachte. Dagegen sollen die Aussichten für die
Ausfuhr nach der Tschechoslowakei schon seit Fahren
in vielen Maschinenarten ivenig günstig sein . Er¬
schwerend kommt noch hinzu , daß die Bestimmungen
über die Zollbegünstigungen bei der Maschincncinsuhr
außer Kraft gefetzt sind. Tie dortige Textilindustrie

bemüht sich »war , diese Begünstigungen wieder zu er¬
halten . ev . sogar mit rückwirkender Kraft , aber so¬
lang« hierüber kein « Klarheit besteht, ist daS Geschäft
in Maschinen außerordentlich erschwert. Als ous-
nahmcsäbiger Markt gilt Indien und in letzter Zeit
ist auch auf di« guten Aussichten, die Australien sür
die Einfuhr von Textilmaschinen bietet , hingcwicsen
worden . Leider ist die deutsche Texitimaschinc» -
industric «instivcilen an der Versorgung des australi¬
schen Marktes nur in recht geringem Maße beteiligt ,
was vielleicht auf di« ungenügende Bearbeitung die¬
ses Marttcs »» rückgeführt werben darf . Ban den
nordischen Staaten ist Schiveden ein guter Kunde des
deutschen Textilmaschinenbaues . 21ach Polen , das
früher ein sehr guter Markt sür Maschinen war ,
scheint sich das Geschäft allmählich wieder aufznbaucn .
.Holland , Spanien und Ftalien verdienen ebenfalls
große Beachtung .

Bon den vielen Neuerungen und Verbesserun¬
gen, die der deutsche Textilmaschinenbau aus den
Markt gebracht hat , seien hier kurz erwähnt eine Vor¬
richtung für Spinn - und Zwirnmaschinen zur Be¬
festigung der Flügel aus den Spindeln . Statt der
üblichen Befestigung , der Flügel auf den Spindeln
durch Gewinde . Bajonettverschlüsse usw . , die sich leicht
fcstziehcn und dann nur schwer zu lösen sind , ivird
eine Schraubenscdcr als Beseftigungsnnticl angciven -
det . — Eine in ihrer Bauart recht einfache Vorrichtung
sür Ringspinnmaschinen »um Abziehen der Kötzer
dien» dazu , die vollgesponnenen Kötzer einer ganzen
Maschlncnscite oder gar beider Maschinenseiten gleich -
zeitig von einer Seit « aus abzuhebcn , ohne baß be¬
stimmte Hülscnformcn verioendct werden müstcn . und
hieraus ebenfalls aus einmal die vorbereiteten leere»
Hülsen auszusteckcn oder aufzupresten . — Eine Svcise -
vornchtnng für Flachswerg verarbeitende Maschinen
soll das log . Wickeln vrhindern und gleichzeitig kann
die Stärk « der Auflage beliebig geregelt iverden.

Vereinigte Graphtt - » nd Tiegelwerke Obernzell -
» »tergr '

.esbach A .-G . Tie in Mannheim unter Bor -
"3 von R . Engelhorn abgehaltcne G .-B . genehmigte
3>>t den vertretenen 479 Stimmen die vorgelegre Bi »

sowie Gewinn - und Bcrlustrechnung und beschloß ,
nach Abzug von 27 858 Rm . Reingewinn verblei -

"enden Berlust von 37 418 Rm . <i . B . Gesamtverlust
*5076 ) aus neue Rechnung vorzutragen .

. Internationale Banmaschiuensabrik A .-G . , Nen -
n. b. H. Nach dem Geschäftsbericht sür 1927 hc -

*e» sich die am Schluß des Borjahrcsberichics aus -
tesvrochenen Erwartungen erfüllt . Es sei möglich gc-
M «tt , bei anhaltender reichlicher Beschäftigung einen
^ Sensibel dem Vorjahr erhöhten Umsatz und dcm-

auch entsprechendes Ergebnis zu erzielen . Der
^vczialrefcrvc konnte «in weiterer Betrag von 96 666
Reichsmark vorweg übcrwieien werden , so daß die
^tsamtreserven sich nunmehr auk 278 256 Rm . erhöht
«»den . Nach Abzug von Unkosten und Abschreibungen
'»wie einer Zuweisung an das Telorcderekonto ergibt

cinschl . Vortrag aus 1926 ein Reingewinn von
349 Rm . Hieraus wird der G B . am 24 . Just die

Ausschüttung von . 5 Prozent Dividende auf 1006 600
Reichsmark A .K . vorgeschlagen, rvahrend 57 949 Rm ,
"eu vorgetxgen werden sollen. Wenn auch das Ge-
^innergebnis dem Gedanken an die Ausschüttung
einer höheren Dividende Raum gegeben habe, so
«lairbt der Vorstand doch im Interest « finanzieller
Stärkung , . Zt . dem Unternehmen nicht mehr flüsstg«
Rittet entziehen zu sollen. Di « Beschäftigung im
düsenden Geschäftsjahr sei weiterhin zufriedenstellend.
3>cswcgcn man hoffe , sofern nickt unvorhergesehene
Umstände eintreten würden , auch sür 1926 einen guten
^dsä̂ ltz purlegen »u können .

Berliner Dampfmühle« A .-G ., Berlin . Die zum
^ lumcnstein -Kvnzern gehörige Gesellschaft schließt das
Geschäftsjahr 1927 mit einem größeren Berlust ii . B .
^ 478 - i»>. Berlust , der den Gewinnoortrag auf 6659
Sfm . ermäßigte ) , der die Verwaltung zwingt , in der
"Um 25. August einbcrufenen ordentlichen G .V . eine
Sanierung der Gesellschaft ln Vorschlag zu bringen .
Diese soll in der Art erfolge » , daß das Aktienkapital
von bisher 2,8 Mill . Rin . im Berhältnis von 4 : 3
iusanimeugelegt und um bis 4M 066 Rm . wieder auf
-.5 Mill . Ri » , erhöht wird . Die neu zu cmiticrenden
Aktien sollen unter Ausschluß des gesetzlichen Bczugs -
techts als Stammaktien ausgcgcben werden .

Tri -Ergon -Mnsik A .-G . in Berlin . Die Mitte 1927
3>it einem Grundkapital von 56 000 Rm . zur Fabri¬
kation und zum Vertrieb von Schallplatte » und Ton -
lilinen nach dem Tri - Ergon -Bcrfahren gegründete
^ scllschast hat laut Beschluß der G .V . vom Juni
*• I . ihr Grundkapital um 956 0M Rm . aus 1 Mill .
Rm . erhöht . Die neuen Aktien wurden zum Nenn¬
beträge begeben .

Wirtschaftlich« Rundschau
Am 1. Oktober Reform der Außenhandelastaiift .k.

Rach Genehmigung des RegicrungsentwursS einer
Verordnung zur Ausführung eines Gesetzes über
Statistik des Warenverkehrs mft dem Ausland durch
den wirtlchaftsvolitischen Ausschuß des Reichswirt ,
lchaftsrats ist der Entwurf setzt auch vom Reichsrat
verabschiedet worden . Di« grundlegende Aenbcrung
»egenüber dem bisherigen Zustand besteht bekanntlich
darin , daß die Einfuhr nicht mehr geschätzt, sondern
»» einzelnen deklariert werden wird . Ucücr die Aus -

aestaltung der hierbei zu verwendenden Formularien
linden nock, internere Besprechungen mft den Bcrtre .
kern des Groß , und UeberseehandelS statt . Die Ver¬
ordnung tritt am 1. Oktober in Kraft .

Hndrosina . Ueber die Gründung dieser neuen bei-
gischen Gesellschaft iverden nunmehr Einzethcitcn be¬
kannt . Der genaue Name der Gesellschaft ist : Com-
vagnic Financiäre - 'Exploitation Hvdro-Electrianes .
Das Aktienkapiial von 156 Mill . Franken ist in
506 000 Aktien über je 500 Francs eingeteilt . Tl -
Tätigkeit der Gesellschaft wird sich besonders auf
Rumänien ausdehnen . Gründerin in die Soc -.ets
Gsnerale Belge d 'Entrevriß Elcctrianes und » . a . die
österreichische Brown Boveri A .-G . Wien , die nieder-
österreichische Escomptc Gesellschaft Wien , die Bank
von Brüstet usw.

Die amerikanische Automobilproduktio« i« Juni .
Die Kraftwagenproduktion der Bereinigten Staaten
betrug im Juni 397 000 Wagen , wovon 857 000 Wagen
Personcnautomobile und 40 000 Wagen Lastkraftwagen
waren . Die Gesamtproduktion des Juni vorigen
Jahres betrug 322 0M Wagen . In den ersten sechs
Monaten des laufenden JahrcS erreicht die Produk -
tionszisscr die Höhe von 2 202 0M Wagen gegen
2 009 900 Wagen in der gleiche» Zeit des Jahres 1927 .

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse .

Berlin . 25. Juli . lFnnksvruch .j Die Börse stand
heute bei Beginn des Verkehrs mehr denn je im
Zeichen einer ausgesprochenen Geschäfts nnlust

und Geschäftsilofigkeit . Fm Hinblick auf
die undurchsichtige Lage am Geldmarkt und da jegliche
Anregungen fehlten , war die Tendenz durchivcg
schwächer . Zur Verstimmung trug auch die Erhöhung
der Zinssätze bai der Seehandlnng bei sowie die ver¬
stärkt« Nachfrage nach Monatsgeld und Rcvortgcld .
Da das Pfund international weiter schwach blieb,
wurden wiederum Befürchtungen über eine Diskont¬
erhöhung in London geäußert und drückten empfind¬
lich ans die Stimmung . Auch der Markt der Svczial -
ivertc, an dem bisher einig« Umsätze getätigt waren ,
lag heute vernachlässigt . Ta auch Berkaussausträge
ans Ser ' Provinz Vorlagen , gab das KutSniveau
durchschnittlich 1—2 Prozent nach . Am Geldmarkt
zeigte Tagesgeld eine kleine Erleichterung . Ter Satz
für Tagesgeld stellte sich auf 5 .75—8 Prozent , MonatS -
geld aüf 7.76—9 Prozent und für baiikairiert « Waren¬
wechsel ans 7 Prozent und etwas darüber . Am inter¬
nationalen Devisenmarkt lag der Dollar
heul« eine Kleinigkeit fester . Er stellte sich gegen die
Mark auf 4.1896. Das Pfund blieb weiter schwach.
London gegen Kabel hörte man mit 4.85 , London gegen
Paris mft 124 .12 .

Der Schifsahrtsmarkt lag vollkommen ' gelchäftSlos,
Hapag minus 0.5 , Llvvd minus 0 .37. Banken durch¬
weg niedriger . Danatbank minus 1 .75, Deutlchc Bank
minus 1 und Rcichsbankanteile minus 2,25 Nur
Berliner Handelsgesellschaft konnten ihren Kurs nm
0.25 erhöhen . Elcktroivcrte ebenfalls schwächer . AEG .
1.25, Siemens 225 , Gcssürel 1 Prozent und Cbade
0 .75 Jt niedriger . Bon Montanwerten lagen 3 !hetn.
Braunkohlcn 2 .25 , Budcrus 0.25. Oberkoks 6 .25 ,
Hocsch 0.75 Prozent schivächer. Bei den übrigen Mon¬
tanwerten ftel die erste Notiz meist ans . Polnvhon
setzten 17 Prozent niedriger ein . Sonst find noch zu
erwähnen Schultheiß mit einem Kursabschlag von
0 .25 , Farben von 1 und Ber . Glanzstoff von 2 . Fest
lagen Deutsche Linoleumwcrkc in Erwartung des bal -
Ligen Bezugsrechts und gewannen 4 Poozent . A » «ü
Fahlherg List konnten 2.5 Prozent gegen ihre levie
Notiz gewinncn . Nach Festsetzung der ersten Kurse
hielt die schwache Tendenz an .

Fm weiteren Verlauf blieb die Stimmung schwach
und das Kurs Niveau erfuhr einen ivcitercn
Rückgang um durchschnittlich 1—2 Prozent , Bestim¬
mend sür die unsreundliche Tendenz waren die Gcld-
verhältniss « . Man ivolltc wisten , daß kleinere Firmen
Rcvortgcld bis zu 10 Prozent luchten. Bei fast allen
Märkten kam War« heraus . Umfangreiche Abgaben ,
angebliche Blankvwbgabcn , fanden in Polpphon statt,
die gegenüber ihrer ersten 3!oti» ca . 21 Prozent ver¬
loren . So blieb auch di« Nachricht von dem Eingang
weiterer Freigabezahlnngen ohne Eindruck . Fm ein¬
zelnen sind noch als schivächer zu erwähnen AE (N. mit
minus 1 , Farben mit minus 0.75, Karstadt mit nunus
8 und Ber . Glanzstofs mit minus 8. Gut behauptet
waren nur Conti Eaoutchouc und Deutsche Linolcum -
wcrke. Der Privatdiskont blieb mit 6.75 Prozent für
beide Sichten unverändert .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 25 . Juli . (Fnnkfprnch .) Die Abend -

börsc war bet der üblichen GcschäftSstille trotz festen
Beginns der Neuyorker Börse nur knapp gehalten .
Erneut niedrigere Kurse für Polyphon ließen an¬
gesichts der ungeklärten Bcrhältniste dieses Marktes
starke Zurückhaltung gerade vor der morgigen Prä -
miencrklärung aufkommcn . Deutsche Linoleum , Sie¬
mens u . Halske und Waldhos lagen 1 Prozent unter
den Srachmittagsschlilbkursen . Farben konnten sich
eine Kleinigkeit erholen . Fester lagen Obcrbedars
iplns 1,5 ) . Auch Kaliwcrte etwas erholt .

Bankaktien : Barmer Bankverein 142,5 , Commerz
u . Privatb . 181, Darmst . n . Nationalb . 262 , Deutsche
Bank 162, Disconto -Gescllsch . 157,5 , Dresdner Bank
163 .5 , Ocsterr . Credit 88,87 .

Bergwerks - Aktien : Buderns 80, Harpen 145,5 , Ilse
Bergbau 240 , Kali « . Aschersl . 245 , ManncSmann -
röhren 128, Oberschles. Eisenb . 102, Phönix Bergbau
88,87 , Rhein . Braunk . 276 , Ber . Stahlwerke 92.

Transportwerte : Hapag 161,5 , Nordd . Lloyd 152,75 .
Jndnstrieakticn : Adlerwcrkc Kleyer 116 , A . E .G.

Stamm -Akt . 169,75 , Daimler Motor 104,5 , Dt . Erdöl
132.5 , Dt . Gold Schcideanst . 204 , Dt . Linolcumwcrke
878 , J .-G . Farben 257,5 , Felten n . Guilleanme 120,5,
Franks . Hof 100 Gesfürcl 256 , lstoldschmidt Th . 94,
Holzmann 139, Jnnghans Gcbr . 86 , Mainkraftwerkc
116, Ncckarsulm Fahrz . 57, RütgerSiverke 98, Sie¬
mens u . HalSkc 857,5 , Zellstoff Aschafscnbnrg 219,
Zellstoff Waldhos 290.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 25 . Fuli . (DraAScricht .) Bei weiter

schwacher Tendenz notierten heute : Bad . Bank 165 ,
Pfalz . Hyp .-Bank 183, Südd . Diseonto 186 , I G .
Farben 259 , Bad . Asiekuranz 285 , Mannh . Bcri . 151,
Scil Wolfs 64. Ti . Linol . 880 . C . H . Knorr 148 . Kon-
scrvcn Braun 74, Mez Söhne 61 , SlSU . Fahrzeuge
59 , Rhcinelektra 148. Rhein . Mühlcnwcrkc 140. Südd .
Zucker A .- G . 150, Skia ft & Freytag 140, Wcstcregcln
246 , Zellstoff Waldhos 201.

Häute und Felle .
Frankfurt a . M ., 25. Juli . Ossizielle Berbauds -

noticrungen der Häute - «nd Fclleanktiou . Für das
Franksurt , Rhcingau und Umgegend -Gefälle ohne
Kopf wurden folgende Preise erzielt ( in Psennigcnt :
K ü h e : 90—49 Pfd . 104— 108,50, 50—50 Pfd . 105,25 -
bis 115,75 , 00—79 Pfd . 102,25 —112,25, 80—99 Pfd .
104,26— 108,75 . Ochsen : 30—49 Pfd . 101,25 —103,25 ,
50—69 Pfd . 106,25— 119,75 , 80—79 Psd . 103—112,25 ,
80—99 Pfd . 96,26— 102,50, 100 u . m . Psd . 96,50—98 .
Rinder : 80—49 Psd . 115— 120, 50—59 Psd . 107,50
bis 119,75 , 60—79 Psd . 106,75 — 113,50 , 80—99 Psd . IM .
Bullen : 80- 49 Psd . 105,50 , 50—59 Psd . 98,75 bis
100,75 , 60—79 Psd . 88,25—88, 80—99 Psd . 76—88 , 11:0
u . m . Psd . 75—77. Sch » ßhäute alle Gew . 85,50 .
!>i o ß h ä u t c , 200—219 cm , alle Gew . 80,50 . Kalb¬
felle , über 9 Pfd . 168— 171,50 , bis 9 Pfd . 165- 170,
über 9 Psd . 152— 158 ; Schntzkalbscllc 180 ; Fresscrsclle
127 . Leichte Häute , Kl . I bis 29 Psd . 122, Bullen -
häutc , Kl . II, alle Gew . 70—74. Tendenz : Schaffelle
nicht verkauft , Kalbscllc bis 8 Prozent Ausschlag,
Großviehhäutc bis 10 Prozent Ausschlag. Besuch gut ,
Verkauf flott .

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 25. Juli . ( Funkspruch . ) Schlnftkurse .

Weizen : Tendenz willig : Juli 119% . September
122%—122% , Dezember 126% . Mais : Tendenz
stetig : Juli 100% , September 92 % , Dezember 77% .
Hafer : Tendenz willig ; Juli 47 % , September 89% ,
Dezember 40% . Roggen : Tendenz kaum stetig ;
Juli 99 , September 100% , Dezember 103—108% .
in Cents je Bushcl .)

Devisen .

Amsterdam 100 (3.
Buene .i -Aires 1 Pes .
ßrtlssei 100 Helga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Hel « ngfors ICOf. M.
Italien 1001.1ra
Ixmdon 1 Pf.
New-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Jjr&chm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Lg. Pfund

Geld
Ä 7 .
16831
Uli

111 .76
11176
11196

Berlin , den 25 Juli 1928
Brief

24. 7.
16874

1769
5839

11202
11203
11221
10 .649
203I 1

4 .193
16 .41
8074
6903

Brief
25 7.
16365

1769
5838m

11218
10-649

2194
22374

4 -193
16-420$ä

1-912
0 .500

59.165
ffl

tt »
2 .132
5. 415

20^ 9?
Basler Devisenbörse . Aintlichc Mittelkursc

vom 25. Juli . (Mitgctcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.32% , Berlin 128 .96 % , London 25.28% ,
Mailand 27.18% . Brüssel 72.30. Holland 208.95 , Neu -
york : Kabel 5.19«*% , Scheck 5.18% , Canada 5.18% ,
Argentinien 2.19 % , Madrid und Barcelona 85.47% ,
Oslo 138.75, Kopenhagen 188.80 , Stockholm 180.— ,
Belgrad 9 . 13 , Bukarest 8.18 , Budapest 90 .50 , Wien
78,25 , Warschau 58.25, Prag 15.88, Sofia 8.75.

Prämisn - Sättze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Abt . 0 . Ausl .
Aiig El . Ges
Danatbank .
Deutsch .Bank
Diseonto
Dresdener
Dtsch .Erdö
KarbeninduRi
Gelscnkirehen
Hapag

Aug. Sept . Okt .

r
%
§

2
10
10V.

&
13

9
9
9

6 % 8V5
10 S

10
8 '/> 13
6 3 9 ",
5V» TU 9V,

Aug. Sept . Okt
Handelsges .
Harphener
Licht n . Kraft .
Mannesmann .
Nordd . Loyd .
Otavi
Phoenix
Rheinstah ) .
Siem &Halske >
Zellst . Waidh

S 'k 10V,
6V, 8V,
9", 11V,
6V. 8
5 V, 7V,3 4
5 V, 7
6Vj
9 %

8 ",
12

11 15
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ZEITUNG
Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Karlsruhe , 25. Juli . Produkten , Weine «nd Spi -

ritnosen . Abte,ilung Getreide , Riehl und
Futtermittel . Die flaue Tendenz des Welt¬
marktes hat wieder eine Unterbrechung durch eine
leichte Aufwärtsbcwcgnng erfahre » . Angesichts der
im Gang befindlichen Ernte verhält man sich aber
allgemein abwartcnd . Futtermittel sind immer noch
gefragt . Prompte Kle ! : , Mais und alle ölhaltigen
Fnttcrmittcl zeigen unvermindertes Jntcrcsie . Süd¬
deutscher Weizen , neue Ernte , Preise unentwickelt ,
deutscher Roggen , neue Ernte , Preise unentwickelt ,
Futtcrgcrstc , je nach Qualität 22,75—24,75 , deutscher
Hafer , je nach Qualität , nominell 28,25— 28,75 , Plata -
Mats , bczugsscheinpsliä -Iig, Augnst - Licscrung 25 bis
25,76 , Weizenmehl , Mühlenfordcrnng 85,25—85,75 ,
Roggcnmchl , Mühlenfordcrnng 86— 37 , Wcizcnfntter -
mchl 17— 17,26 (Spczialsabrikatc cntsprc ib teurer ) ,
Wcizcnklcie , fein , per August 14, grob , per August
14— 14,25, Biertreber , je nach Qualität 18— 18,50 ,
Malzkcimc , je nach Qualität 17,75— 18,25, Trocken»
sckinitzcl ohne Angebot , Rapskuchen , aus dcutsd>er
Saat , lose 19— 19,50 , Erdnußkuchen , lose 23,50— 23,75 ,
Kokoskuchen nicht « »geboten , Soyaschrot , Mannheimer
Fabrikat , mit Sack 22,25—22,50 , Lcinkuchcninehl , je
itad) Gchaltsgarantic 25— 26, Speisckartoffcln , gelb-
fleischige, neue Ernte 12,50—13, wcißslcischigc, neue
Ernte 11 Rm . — R a u h f u t t c r m t t t e l : Loses
Wiescnhc », gut , gesund , trocken, neue Ernte 7,75—8,25 ,
Luzerne , je nach Qualität , neue Ernte 9,50—9,75 ,
Weizen - und Noggcnstroh , drahtgcprcßt , bei kleinem
Angebot 6,50—7 Rm . Alles per 100 Kilo , Mühlen -
fabrtkatc , Mais , Biertreber und Malzkcimc mit , Ge¬
treide und Trockcnschnitzcl ohne Sack, Frachtparität
Karlsruhe bezw . Ferttgsabrikatc Parität Fabrik¬
station . Waggonpreif «. Kleinere Qucntiiätcn ent¬
sprechende Zuschläge. Alle Preise von Landesvroduk -
ten schließen sämtliche Spesen des Handels , d : c vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachrparitä ' Karls¬
ruhe entstehen, und die Ilmsatzstcuer D : e Erzeu¬
gerpreise sind cntivrechcnd niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine « nd Svirilnosc » . Ter bisher all¬
gemein gnic Verlauf der Rebenblüie und das dauernd
sonnige Wetter machen Hoffnung auf ein gutes Ge¬
deihen der Reben . Tie Preise sind jedoch bis jetzt von
den Herbstaussichten nicht beeinsluß !. Edelbrannt -
wcinc unverändert .

Berlin . 25. Juli . (Knnksvrnch. ) Produktenbörse .
Das Geschäft i» greifbarem Getreide entwickelt sich
sehr schwer . Alter Weizen ist wohl genügend
zur Hand , doch zeigt sich hierfür keine Kauflust . Bon
den heutigen Fuli -Weizenandienungen war nur ein
Teil licicrtar . und die etwas erhoiien Auslands «
Notierungen veranlaßten auch den hiesigen Markt , die
Preis« für Weizen etwas heraufzusctzen . Im Liesc -
vnngshandcl zeigten sich denn auch Kurssteigerungen
von 1—2 Jt . Für Roggen waren heute größere
Mengen kontraktlicher , hauptsächlich argentinischer
Ware rer Juli angedicnt . - In neuer Ware sind Ad-
geber noch vorsichtig und Forderungen teilavcise er-
höht. Fm Zeitgeschäft notierten Hcrüstsichten 1—2 Jt
über gestrigem Schluß . In Wintergerste fehlt
größeres Angehot , da die Produzenten einen Teil
ihrer Ernte wegen der hohen Preise für Fntterstosse
selbst verbrauchen . Hafer macht sich knavv . da die
Schissahrtsstörung schlesische Ware nicht mehr heran »
kommen läßt . Mehle ruhig .

Berlin , 25 . Juli . (Fnnksprnch .) Amtliche Prodnk-
tcnnoticrungen lsür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , jonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 238—240, Jult 251,50 —251, September 253 bis
253,75 , Oktober 253— 254 u . Geld , Dezember 255—257 ;
Tendenz fest . Roggen : Märk . 246— 249, Juli 267
dis 289,50 , September 245—246,25 , Oktober 245,25 bi»
248,50 Geld , Dezember 247,50 —248,50 ; Tendenz fest .
Gerste : Wintergerste , neue 209—219 , ab märk . Stat .
Tendenz fester . Hafer : Märk . 242—253 , Juli 251,50
bis 252—268 , September 220 11. Geld , Oktober — ;
Tendenz fest . Mais : loko Berlin 243—240 : Ten¬
denz ruhig . Weizenmehl 28,50— 38 ; Tendenz still.
Roggenmehl 38,50—80 ; Tendenz still. Wcizenklcic 15 ;
Tendenz behauptet . Roggcnkleic 17 ; Tendenz behaup¬
tet . Wcizcnkleic -Melaflc 15,00—16,10 . 3iaps 325—330 ;
Tendenz ruhig .

Kleine Spcisccrbsc » 85—40 , Futtcrcrbsen 25— 27,
Peluschken 27—80, Ackcrbohncn 26—28, Wicken 27—80,
blaue Lupinen 14,60—16, gelbe Lupinen 10,50— 17,50,
Rapskuchen 19,50— 20, Leinkuchen 28,70—24,20 , Trok -
kenschnitzel 17,26 , SvjacxtraktionSschrot 20,90 — 21,90 ,
Knrtossclflocken 25,40—25,80 Rm .

Magdeburg . 25 . Juli . Weißzncker (einschließlich Sack
und Bcxbrauchsstcuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdehliira ) innerhalb 10 Tagen 20,
Juli 20 , August 26 .16 . September —Oktober 25 .76,
September 26.30 Rm , Tendenz : ruhig .

Spinnstoffe .
Breme « . 25, Fuli . Baumwolle . S ch l n ß k u r s .

American tnlln middling c. 26 g . mm loko per engl .
Pfund 28,14 Tollarccnts .

Metalle .
Berlin . 26 . Juli . Metallnotiernngen für je 199 fl«.

Elektrolntkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Ziottcrdam I 'Notierung der Bereinigung i . d . Dt .
Elcktrolvtkupfcrnotiz ) 188.75 R . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorsiandes ldie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Oriq : nalhütten -
aluminium . 98—99 Prozent in Blöcken, Wali - oder
Trahtbarren 190 Rm . , desgl , in Walz- oder Draht -
barren 99 Prozent 194 Rm . . Reinnickcl 98—99 Prozent
850 Rm . , Aniimon -Regnlns 85— 90 Rm ., Feinsilber
( 1 Kg . sein ) 81—82 .50 Rm .

Bielnnarkt .
Ettlinger Schweiuemarkt vom 25. Juli . Ansgesahren

waren 32 Ferkel und 17 Läufer . Preis der Ferkel ver
Paar 23—33 .H . der Läufer pr Stück 26—80 Jt . Der
Handel war gut .

Schweiuemarkt in Bruchsal vom 25. Fuli . Ange-
fahrcn wurden : 76 Milchschwcine. 22 Läufer . Ver¬
kauft wurden 00 Milchschwcine, 14 Läufer . Höchster
Prers . Paar : 84 . b»w . M , häuftgstcr Preis , Paar : 26
bzw . 54 , niedrigster Preis , Paar : 22 bzw . 48 Rm .

Freiburg « Schlachtviehmarkt vom 24 . Juli . A u f-
fuhr : 17 Ochse », 18 lltinder , 19 Kühe, 16 Farrcn ,
320 Schweine . 73 Kälber . Preise : Ochsen 46—54 ,
Far .rcn 50—52, Kühe 80—46 , Kälber 72—80, Sd )wcine
02—98 Mark pro Zentner Lebendgewicht.

München , 25 . Juli . lDrahtbcrichi ) Biehmarkt . ES
waren »uactrieben 178 Ochsen , 398 Nullen . 534 Kühe.
215 Fungrinder . ferner 2181 lebende und 2438 ge¬
schlachtete Schweine , 2491 lebende und 19 geschlachtet«
Kälber , ferner 258 geschlachtete Schafe , 4 Ziegen.
5 Lämmer und 0 Spanferkel . Tendenz : Bei Groß¬
vieh gute Ware ctivas lebhafter infolge stark gedrück¬
ter Kälbcranfuhr , mit Schweinen schlevpend . mit
Schafen sehr ruhig . Preise je 50 Kilo Lebcndge-
ivicht : Ochsen 85—58, Bullen 80—50, Kühe 20—48 ,
Kalbinnen 86—50 . Kälber 60—SO, fette Schweine 65
bis 72 , mittlere und leichtere Schivcinc »8—75 , Sauen
50—56. Schlachtgewicht: Fettschwcinc 78—90, Laden-
schwcinc 86—98 , Schafe 50—90.
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Das Fest - er Turner .
Oie Badener in Köln.

bM. 851 « , 25. Juli .
Heute spätnachmittag sind die an dem deut¬

schen Turnfest teilnehmenden 4000 badischen
Turner und Turnerinnen in Kö n̂ eingetrossen .
Die Turner machten am Niederwald -
Denkmal eine kurze Rast , und lebten dann
auf fünf Rheindampfern die Schlußstrecke nach
Köln zurück.

Ueber die Teilnahme der badischen
Turner an dem Kölner Turnfest ist folgendes
zu sagen : Am Donnerstagmittaa werden 327
Turner und 55 Turnerinnen , die sich aus den
Taufende » badischer Turner und Turnerinnen
als die besten herauSgestellt haben , mit sechs
anderen deutschen Turnkreisen als Kroisgruppe
in den Gerütekämpfen , im Bolks -
turnen . Schwimmen und Fechten um
den Siegerkranz ringen . Am Donnerstagabend
findet ein badischer Abend in den Palmen¬
sälen der Flora statt .

Am Freitag und am Samstag zeigen 1200
badische Turner und 400 Turnerinnen aus zu¬
sammen 240 badischen Vereinen ihre Frei¬
übungen , Barren - und P f c r d e ü b u n -
gen , sowie die Turnerinnen Volkstänze .
Im Handball ist die Polizei Heidelberg -
Rastatt beteiligt .

Bei den Kämpfen der Alten über 50 Jahre
wird Baden mehr als 100 Turner stellen , dar¬
unter solche , die das 70. Lebensjahr längst über¬
schritten haben -

An dem großen Festzug der Deutschen Tur -
nerschast am Sonntag vormittag nehmen 4000
badische Turner und Turnerinnen teil .

Oie Rheinstaffel am Ziel .
Vier Tage hat der Rheinstrom die Turncr -

fchwiinmer nach Norden getragen . Seit Sams¬
tag früh waren die Staffelschwimmer von Basel
aus unterwegs . Es ging nicht alles nach Wunsch ,
denn hoher Wellengang und starker Wind mach¬
ten den Schwimmern ihre Arbeit schwer . Am
Montag früh um 4 Uhr erfolgte in Worms
der Starr zur dritten Etappe , aber erst
um 17 Uhr wurde Rüdesheim erreicht . Diese
Verzögerung konnte auch nicht dadurch ausge¬
glichen werden , daß man die Nacht vom Mon¬
tag zum Dienstag zu Hilfe nahm . Von Rüdcs -
heim aus kam man noch mitten in der Nacht
nach Bad Salzig , von dort aus ging es nach
Koblenz , wo um 7.12 Uhr in der Frühe des

Dienstags die letzte Etappe in Angriff
genommen werden konnte . Es dauerte bis zumspäten Abend , ehe der Staffelschlußmann das
Ziel in Köln erreichte . Die beiden Ufer

Das neue Jahn - Denkmal in Köln.
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des Rheins und das festlich geschmückte und er¬
leuchtete Gelände der „Pressa " waren von einer
riesigen Menschenmenge belagert , die den
Letzten der Staffel , der die von Basel aus über¬
brachte Urkunde auühändigtc , mit begeister¬
ten Ovationen empfing .

Empfang durch die Siadi Köln.
Im festlich geschmückten Gürzenichsaal fand

Dienstag abend der offizielle Empfang der
Deutschen Turnerschaft durch die Stadt
Köln statt . Unter den zahlreichen Ehrengästen
bemerkte man u . a . den Minister a . D . Külz
und den Oberpräsidenten der Rheinprovinz ,Dr . Fuchs .

Oberbürgermeister Dr . Adenauer hieß di«
Erschienenen in Köln herzlich willkommen und

erklärte , das Hauptziel der Deutschen Turner¬
schaft sei D ie n st und Pflege am deut¬
schen Volke . Die Deutsche Turnerschaft ver¬
einige in ihren Reihen alle Klassen , ihr oberstes
Ziel sei , sittliche Werte zu scknrffen . Nach seinem
Hoch aus das Vaterland sangen die Versammel¬
ten spontan das Deutschlandlied .

Der Vorsitzende der deutschen Turnerschast ,
Prof . Dr . Berger , dankte namens der Deut¬
schen Turnerschaft für die gastfreundliche Auf¬
nahme in Köln . Der Generalsekretär des
Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen ,
Dr . Diem , sprach die besten Wünsckre für das
Gelingen des Turnerfesies aus . Dr . Neucn -
d o r f , der zweite Vorsitzende der Deutschen
Turnerschast , legte dann die Bestrebungen und
die Sehnsucht der deutschen Turner nach einem
deutschen Volke dar . Der Schwimmwart der
D .T - Braun , teilt « über die große Rhein¬
staffel Basel —Köln mit , daß die Schwimmer
über 2000 Kilometer , bei teilweise sehr schlech¬
tem Wetter , zurückgelcgt hätten . Er verlas die
verschiedenen Urkunden der schweizerischen ,
schwäbischen und der übrigen Turner und dankte
allen denen , die zum Gelingen dieser großen
Staffel beigetragen haben . Der Präsident des
amerikanischen Turnerbundcs , Sei bei . über¬
brachte Grüße der amerikanischen
Turner und erklärte , daß neun Zehntel der
amerikanischen Bevölkerung die baldige Be¬
freiung der noch besetzten rheinischen Gebiete
wünschten .

Abschluß im Faustball.
Ter Leichtathletikbczirk Baden des Südd .

Fußball - und Leichtathletikverbandes brachte am
Sonntag , den 15 . Juli , die letzten Badischen
Faustballmeistcrschaften zur Durch¬
führung . Als Austragungsort war der Platz
des F .B .O . in Rastatt gewählt . Ebenso unge¬
trübt wie das Wetter war auch der Geist der
Spieler , die mit wirklichem Eifer um den
Meistertitel käinpften . Gespielt wurde nach
Einrundensystem mit Punktwertung . Von den
gemeldeten Mannschaften waren bis auf den
1 . F .C . Eutingen alle zur Stelle .

Der Verlauf der Spiele war folgender :
Sportv . Frcistett —Pol .Sp .-B . Karlsruhe 23 :51
Sp .B . Mhm .-Waldhof —V . s .B . Gaggenau 39 :41
V .f.B . Gaggenau —Pvl .Sp .V . Karlsruhe 25 :52
Sportv . Frcistett —Sp .V . Mhm .-Waldhof 30 :36
Sportv . Freiftett —V .s .B . Gaggcnau 40 :50
Pol .Sp .-V . Khe .—Sp .V . Mhm .-Waldhof 23 :38

Als Sieger ging wieder der letztjährige Bad .
Meister , der P o l .S p .-V erein Karlsruhe
mit 8 Punkten hervor , während der anfangs ge¬
fürchtete B .f^8 . Gag genau mit 6 Punkten
Zweiter wurde . An 3 . Stelle landete der Sp .V .

Mhm .-W a ld h o f mit 4 Punkten und der DvA
F r e i st e t t mußte sich als letzter mit 2 Punkte »
begnügen . .

Nach Schluß der Spiele gab der Krcisspielwakf
M a n n h a r ö t -Karlsruhe nach Worten des
Dankes an die Teilnehmer den Wanderpreiswieder an den Pol .Sp .V . zurück und ermahne
die Spieler , auch in der künftigen Runde Wü "'
temberg — Baden recht zahlreich zu melden .

Internationale Bergrekordrennen
in Freiburg .

Am 5 . August findet das internationale
Rennen um den A .D .A . E .-Bergrckord 1028 statn
Dieses Rennen , für das di« besten inter «
nationalen Fahrer erwartet werden i»*
das alljährlich ein sportliches Ereignis erste »
Ranges darstellt , wird auf dem Schauins '
l a n d ausgctragen . Die 12 Kilometer lange
Rennstrecke f800 Meter Höhendifferenz ) stellt m»
ihren 173 Kurven die höchsten Anforderungen a»
die moralischeil und technischen Fähigkeiten der
Fahrer und verlangt auch von den Maschine »
das Aeußerste an Leistungsfähigkeit . Die deu >'
scheu Fabrikate iverden bei diesem Renne »
mit den ausländischen Erzeugnissen in eine
scharfe Konkurrenz treten . Die Schauinsland '
straße gilt als eine der interessantesten »n »
schwierigsten aller europäischen Bergstrccken -
Für das kommende Rennen wurde sie neu her '
gerichtet und an den wichtigsten Kurven nahez "
um die Hälfte verbreitert . Dean rechnet in diese»
Tagen mit einem Massenbesuch der Schwarz '
walöhauptstadt . da auch der A .D .A .E . etz"
Ziclfahrt nach Frei bürg ansgeschrie '
ben hat .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei « oorikilbaftes Sonderangebot der Snnticht - Tefcl '

Ichast gibt der Hausfrau Gelegenheit . dir l' ux- SclfeN '
flocken , sowie das Pub - und Lcheuermitiel Bim , kcn *
nen Mi lernen . KostcnIos erhält lcdcr Haushalt
eine Oriainaliose Bim lWcrt 30 Leim Einkauf
eines Paketes Lur - Scisenflocken: man orauä >t nur de»
Gutschein aus der in der heutigen in dieser Zcftuns
erscheinenden Anzeige, der Sunlichi -Äeselllchasi Man » '
heim auszufchncitcn und in irgendeinem Geschäft , dâ
Lunlicht - Erreugnisse sährt , cinrulösen , Man wird s>"
durch den eigenen Versuch üLerzeug.' n . das; Lur - Teife» '

, flocken das ideale Waschmittel für leine Wäsche und
' empfindliche Kleidungsstück« sind .

Jeder Herr sollte die für die Reise oorausüchtlftb
benötigte Anzahl Rasierklingen mitnchmen , das
mit er unterwegs nicht in Berlegenluiit geräi .
der Jirma Ernst Krab . SvezialgesLäft sür Solinger
Stahlwaren , Waldstrahe 41, gegenüber der Hofapo-
thckc treffen ständig frische Seudungen nur guter
Oualitätsklingen ein .

Wollen Sie gutpassende Haßhemden! LRuiLHöflO Dietrichliefert Ihnen
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Frankfurter Börse
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L. Z. T27 und R. 100
Wer macht das kennen ? - Deutsch englischer Wettbewerb tu der Luft.

Rach fien bisherigen Dispositionen deS Luft¬
schiffbaues Zeppelin ist damit zu rechnen, daß
öer ^ Nraf Zeppelin* in der ersten August .
Hälfte zu seiner Jungfernfahrt aus¬
steigen wird . Inzwischen ist auch die Entschei¬
dung über die Zusammenstellung der Jahr -
Mann schüft gefallen , die gegenüber der Be¬
satzung des „Z . R . III" verstärkt ist , weil für
Me große Fernfahrt deS „Graf Zeppelin" drei
Dachen ctngeteilt werden müssen . Für die
strotze Fahrt werben insgesamt etwa 10 Mann
Besatzung an Bord sein . Die oberste . SchiffS-
leitung wird wieder in den Händen Dr .
EckenerS liegen .

Den ersten Probeflügen unseres neuen Zep-
Velins sieht man auch im Ausland mit sehr er¬
heblichem Interesse entgegen , daS noch dadurch
gesteigert wird, Satz etwa gleichzeitig mit dem
deutschen Zeppelin auch das eine der beiden
fertiggestellten neuen englischen Luftschiffe, die
„R . 100" Sen ersten Flug über den Ozean
unternimmt . England und Deutschland werben
also noch in diesem Gommer in freundschaft¬
lichen , aber zweifellos scharfen Wettbewerb
in der Luft treten , und man fragt sich schon
jetzt im Ausland , wer das große Nennen
machen wird . Die Regierung der Bereinigten
Staaten hat bereits alle Vorbereitungen zum
Empfang der beiden Ozeanriesen getroffen und
wird beiden Schiffen ihren Ankermast zur Ver¬
fügung stellen. Luftfahrtsachverständige sehen
gespannt den äronautischen und navigatortschen
Ergebnissen der Flüge entgegen . Die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten plant überdies
den Bau von zwei Riesenluftschif -
fen , und zwar doppelt so grob als die „Los
Angeles"

, doch werden diese Schiffe , die Anfang
des nächsten Jahres in Auftrag gegeben werden
sollen, ausschließlich für militärische Zwecke
Verwendung finden . *

Die britische ,M . 100" soll nach ganz neuen
Grundsätzen erbaut sein, die das Ergebnis vier¬
jähriger LaboratoriumSversuche und Unter,
suchungen darstellen. Di« Engländer meinen,
daß die meisten Unfälle von Luftschiffen aus
ein zu schwaches Gerippe zurückzuführen sind
und sie haben aus diesem Grund« daS Gerippe
der „R . 100" fünfmal stärker gebaut als bei
früheren Luftschiffen.

Bei den Versuchsflügen wird die „R . 100"
noch mit 6 Rolls -Royce -Motoren ausgerüstet

sein, später sollen diese aber durch Diesel»
Motoren ersetzt werden. DaS englische Schiff
soll in vier Tagen nach Indien , in drei
Tage« nach Kanada und acht Tagen nach
Australien fliegen können . Dr Sckener glaubt
die Dstanz Berlin —Tokio in vier Tagen über¬
brücken zu können . De „R . 100" wirb später
auf der England -Jndien -Aegypten -Route ein¬
gesetzt werden.

Die Passagier an o r ö nn ngen bei den
beiden Schiffen sind grundverschieden . Während
bekanntlich die Pasiagierräume aus dem „Graf
Zeppelin" in Form einer Gondel angeorbnet
sind und aus einer großen Diele , einem Speise-
saal und zehn Doppelschlafzimmern bestehen,
ähnelt das Innere des englischen Schifies etwa
einem dreistöckigen Haus . In dem untersten
Stockwerk sind die Räumlichkeiten für di«
Mannschaft untergebrachtr von dort führt,
genau wie auf einem Dampfer , eine doppelte
Treppe zu den Paffagierräumen . In dem
unteren Paffagierstockwerk befinden sich zwei
Promenadendecks , besonders verstärkt für Tanz-
zwecke , ein Restaurant mit 60 Plätzen und
60 Paffagierkabinen , die all« mit ch oder
4 Kojen anSgestattet sind . In dem obersten
Stockwerk sind Kabinen für weitere 80 Passa¬
giere, ein Rauchsalon und zwei Balkon« an»
geordnet. De elektrischen Licht », HeizungS -,
Küchen» und Tvilettenanlagcn ermöglichen den
Passagieren alle Bequemlichkeiten . Regulär«
Mahlzeiten, genau wie im Hotel, werden ser¬
viert werben und man wirb zum Fünf -Uhr-
Tee zu den Klängen einer Jazz - Band hoch über
dem Ozean genau so tanzen, wie Überall ans
dem Lande .

Krachiflugzeug abgestürzi .
WTB. Nürnberg , 36. Juli .

Heute vormittag 11 .80 Uhr ist auf dem Flug¬
platz Nürnberg -Fürth ein Flugzeug des inter¬
nationalen Lustsrachtkontors Frako abgestürzt.
DaS Flugzeug wurde schwer beschädigt. Der
Führer Rogge wurde schwer verletzt und ist
kurze Zeit nach dem Unfall seinen Verletzungen
erlegen. DaS Flugzeug hatte nur Fracht an
Bord und war von Nürnberg nach Berlin auf-
gestiegen .

Oer C ädiiroler Klerus
an den Papst.

B. B-rliu . 25. Juli .
Wie aus Innsbruck gemeldet wird, hat der

deutsche ' Klerus Ser Diözese Trient durch «ine
nach Rom entsandte Abordnung dem Papst
eiud Denkschrift überreichen lassen, in der
er unter Berufung auf ein« im Jahre 1912,
also vor dem Kriege , erlassene Instruktion d«S
Fürstbischofs Endrtcci, wonach „die Mutter -
spräche das unerläßlichste Mittel ist , um den
Kindern di« erhabenen schwer faßbaren Wahr-
heiten des Katechismus zu vermitteln"

, auch
den Gebrauch der Muttersprache im
Religionsunterricht für Sie Deutschen
Südtirols fordert.

Der deutsche Teil der Diözese Trient weise
von insgesamt 171 Seelsorgegemeinden mir
170 336 Einwohnern nach der letzten amtlichen
italienischen Volkszählung von 1921 141288
Deutsche , 21781 Italiener und 4361 Ladiner
auf. Die Zahl der schulpflichtigen Kinde : sei
20 359 davon 17 820 deutsche (87 )4 v . H .) und
2573 italienisch«.

In 79 Seelsorgegemeinden befinde sich über¬
haupt keim einziges Schulkind mit italienischer
Muttersprache, und in jenen Orten , wo seit
mehreren Jahren der Religionsunterricht in
der Muttersprache verboten sei , zeige sich eine
erschreckende Zunahme der religiösen Unwiffen -
heit und der sittlichen Verwilderung der Heran¬
wachsenden Jugend .

De Denkschrift fordert , daß den Eltern daS
Recht eingeräumt werde zu bestimmen , ob ihre
Kinder den deutschen oder den italienischen
Religionsunterricht besuchen sollen . Falls die
Durchsetzung des Religionsunterrichtes in der
Muttersprache von Ser Regierung nicht zu er¬
reichen wirre , müßte durch allgemeine Einfüh¬
rung des Psarrnnterrichts für die religiös«
Unterweisung der Jugend gesorgt werden .
Die italienischen Priester mögen vom Hl . Stuhl
angewiesen werden, sich auf die Betreuung der
italienischen Kinder zu beschränken. Schließlich
wird um Entsendung eines apostolischen Visi-
tators deutscher Sprache, der Bürger eines
neutralen Staates sei, ersucht, der die religiöse
Lage iu Süötirol studieren soll.

Ein Reichswehrauio
verunglückt.

Elf Soldaten verletzt.
TU. Halle a . S .. 25 . Juli .

In der Nähe von Stadt Ilm verunglückte auf
der Rudolstüdter Straße ein mit elf Soldaten
besetztes Auto der Reichswehr . Der Kraftwagen
ging mit ziemlicher Geschwindigkeit in die Kurve,
die dem Fahrer anscheinend nicht bekannt war
und über sch lug sich. Zwei Mann wurden
schwer und neun leicht verletzt . Die beiden
Schwerverletzten wurden in das Arnstädter
Krankenhaus gebracht, _

Für die Reise
lick Offilorobonl
Zahnpaste

die dazugehörtzeThIorodont -Zahnbürstemit gezahntem Borsten-
lchniN zur Beseitigung säuliger , übelriechender Speisereste in
den Zahnzwischenräumen und zum Wettzputzen der Zähne. Die
geh gesch. Chlorodant -ZnhnbUrat « von bester Qualität ,
Ar Erwachsene 1.25 Mt.. für Kinder 70 M -, ist in blau-weiß-
grüner Onginal -Thwrodontpackung überall erhälllich. '

Oie Grazer Gängeriage .
Gründung der steirischen Ortsgruppe des

Oesterreich-deutschen Volksbundes .
TU. Graz . 28 . Juli ,

Dr Sängerbesuch hat . in . den beiden letzten
Tagen eine wesentliche Verstärkung * erfahren.
In der Stadt weilen zur Zeit 6000 deutsche
Sänger , die pon ihren steirischen Sangesbrüdern
durch Graz und in die nähere und weitere Um¬
gebung der Stadt geführt werden. Am Diens¬
tag abend wurden die Neuangekommenen Gäste
durch Landeshauptmann Dr . Rintelen und Bür¬
germeisterstellvertreter Pizia begrüßt. Gleich-
zeifig erfolgt« im Rathaus die Gründung
der st « irischen Ortsgruppe des öster¬
reichisch . deutschen Volkskunde s .
Hierbei fand nach einer Rede des Reichstags-
präsidenten Löbe eine spontane Kundgebung für
den Anschluß Oesterreichs an Deutschland statt.
Eine große Feier auf dem Freiheitsplatz bildete
den Abschluß der Grazer Sängertage .

Konnersreuih vor Gericht.
B . Berlin . 25. Juli .

Di« Wnnbmerkmale der Therese Reumann
aus Konnersreuih bildeten heute mittag den
Gegenstand eines Strafprozesses vor dem Schöf.
fengericht Berltn -Mitte . Der Redakteur Treu -
ber von der Zeitschrift „Pfaffenspiegel" war we¬
gen Beschimpfung der katholischen Kirche ange¬
klagt. Er hatte in seinem Blatt ein das Wun-
der von Kouuersreuth karikierendes Bild ge¬
bracht . Auf Grund dieser Veröffentlichung hatte
der Berliner Weihbischos Deitmer im Aufträge
der päpstlichen Delegatur Strafantrag gestellt.
DaS Gericht sprach den Angeklagten auf Kosten
der Staatskasse frei . In der Begründung
wirb hervorgehoben, der Angeklagte habe mit
dem Bilde sagen wollen , daß die Wunder von
Konnersreuih Schwindel seien . Die Kirche und
das Priestertum an sich seien von dem Ange¬
klagten nicht getroffen worden : denn die katho¬
lische Kirche habe sich nicht mit den Wundern
von Konnersreuth identifiziert.

Gräßlicher Betriebsunfall.
WTB. Lautawerk, 28. Juli .

Ein tödlicher Betriebsunfall ereignete sich g«.
stern in den Elektrowerken. Wahrscheinlich
durch Einatmen von Kohlenoxydgas wurde ein
Arbeiter von einem Schwindelanfall betroffen
und stürzte in die glühende Masse
schmelzenden Aluminiums , die in flachen Bun¬
kern zubereitet wird. Dr Verunglückte war
sofort tot. Sein Oberkörper war , soweit «r mit
der glühenden Maffe in Berührung kam, in
wenigen Augenblicken verkohlt.

Zottunierschlagurigen in polen
WTB. Kattowitz . 24. Juli .

Gestern sind Zollbeamte einem umfangreichen
Sacharinschmuggel auf die Spur ge¬
kommen . Bei der Revision eines aus Oppeln
kommenden , für eine Krakauer Firma bestimm¬
ten Wagens mit Zementblöcken wurbefestgestellt,
daß etwa 8000 Kg . Sacharin im Werte von
150 000 Zloty in den Blöcken versteckt waren . —
Weiter sind die Zollbehörden einem umfang,
reichen Goldwaren - und Juwelen¬
schmuggel auf die Spur gekommen . Bei
einem Kaufmann wurden geschmuggelte Gold¬
waren und Juwelen im Werte von einer halben
Million Zloty und weitere geschmuggelte Waren
im Werte von 200 000 Zloty beschlagnahmt .

Neu für Sief
Einige

der vielen bewährten
Verwendungs¬

möglichkeitenvon
LUX Seifentlocken:

Zum Waschen
von feinemPorzellan

und Silber

Zur Haarpflege*

Wertvolle Gratisspende ?
Gutschein aussdineiden !

Heute bieten wir Ihnen etwas
ganz Besonderes :

Sie erhalten beim Einkauf eines
Paketes LUX Seifenflocken In
jedem Geschäft eine Originaldose
unseres hervorragenden Putz¬
mittels

VIM (Wert 30 Pfg.) gratis.
Schneiden Sie einfach den unten¬
stehenden Gutschein aus und lö¬
sen Sie ihn hei Ihrem Kaufmann
bis zum l,5.September ein. Machen
Sie von dieser einmaligenVergün-

stigung sofort Gebrauch.
in diesen heißen SommertagensindLUX
Seifenflodtenunentbehrlichzurschonen¬
den Reinigung alter zarten Kleider , aus
Voile, Kunstseide und Batist , denn sie
erhalten und erneuern sie. Es gibt nichts
besseres als .LUX Seifenflcickenl

Neu und wertvoll !
Wir liefern allen Verbrauchern von
SUMA , SUNLICHT Seife , LUX
Seifenflocken und VIM kostenlose Lehr¬
bücherüberHaushaltskunde , Schneidern
usw. Verlangen Sie Prospekt
SUNLICHT AG . MANNHEIM

Schneiden Sie den Gut¬
schein heute noch aust 1

Er hat für Sie einen \
Wert von 30 Pfg . j

m
ft

ZumTepplchrctntgen

atili

K2/135Gutsemem
für i Originaldo« VIM (Wfft JO Pfg-)

gratis
feein Einkauf von t Paket LUX Sdfenflodten.

Gültigbis 15- September 1938.

CMe Haushaltung hat Anspruch otrf mir ttnen Catsthein.)

FÜR DEN HÄNDLER : Wir bitten Sie. diesen GuteAei»
bis spätestens W. Oktober IMS zur Verredurang einznseoden.

SUNLICHT Ct ’SELLSCHAFT A .G. MANNHEIM

Lx 273/13



Seite 4 Sk. 206Karlsruher Dagvlatt, Donnerstag, »en 2 .6 JuN 1828

Der iniernaiionate
Geographeniag .

Chamberlain bedauert die Abwesenheit
deutscher Bertreter .

DU. London, 28. Juli .
Am Dienstag fand unter -em Vorsitz von

Chamberlain in Cambridge ein Festessen
der englischen Regierung »u Ehren der 160
Teilnehmer an der internationalen Geographen¬
tagung statt. Der Außenminister erklärte in
einer Ansprache , daß es fast 60 Jahre her feien ,
feit die erste Tagung dieser Art abgehalten wor¬
den sei, aber er glaube, daß kein« stärker besucht
gewesen sei, wie die gegenwärtige. Mit Be¬
dauern stellte er die Abwesenheit von
Vertretern einer Nation fest . Er wisse ,
daß gewisse Umstände die deutsche Wissenschaft
veranlaßt hätten , nicht vertreten zu sein. Die
gleichen Umstände hätten auch von den deutschen
Staatsmännern ins Gewicht gelegt werden
können und sie von einem Beitritt zu der noch
bedeutenderen Gesellschaft, dem Völkerbund, ab¬
halten können . Sie hätten aber einen größeren
und klügeren Blick bewiesen .

*
Daß Chamberlains Vergleich doch ganz erheb,

lich hinkt , braucht nicht besonders betont zu wer¬
den . Ueber die

Gründe , dix die deutschen Bertreter zum
Fernbleiben veranlatzten,

gibt eine Zuschrift des Geographischen Instituts
der Universität Frankfurt an die „Frkf . Zbg ."
Aufschluß. ES heißt da u. a . : Die deutschen
Geographen haben aus dem Geographcntag in
Karlsruhe 1927 beschlossen , sich nicht an dem
»Internationalen " Geographeniag in Cam¬

bridge zu beteiligen, solange der Geographentag
unter den Auspizien des Conseil des Recherche «
stattfände. Diese Organisation ist bekannter¬
maßen eine Kriegsgründung , die uns Deutsche
nicht gleichberechtigt neben die anderen Natio¬
nen stellt. Auch aus anderen Gründen können
wir Deutsche nach unserer gesamten Auffassung
der Wissenschaft unS nicht unter diesen Conseil
stellen. So wird z. B . über wissenschaftliche
Fragen abgestimmt , an und für sich schon eine
Unmöglichkeit , und zwar nach Nationen , wor¬
unter bei der Organisation auch jede Kolonie
verstanden wird . England und Frankreich ,haben , entsprechend ihrem großen Kolonialreich, I
zahlreiche Stimmen , Deutschland hätte, wie die I

Republik Liberia , nur eine einzige Stimme.
Deutschlands sehr entgegenkommende Forde¬
rung , daß man während der Tagung die Sat¬
zungen nicht anwenden und die Deutschen als
gleichberechtigt ansehen solle, wie es schon auf
dem Zoologenkongreß in Budapest geschehen ist,
wurde zurückgewiesen . Da die deutschen Geo¬
graphen also nicht die Möglichkeit haben , gleich¬
berechtigt neben den anderen Kulturnationcn
aufzutreten , da bei der Beröffentlichungssprache
des Kongresses z. B . Deutsch ausgeschlossen ist,
halten sich die deutschen Geographen von dem

I

Kongresse fern . Sie tun daS mit Bedauern , sind
aber in ihrem Entgegenkommen so weit gegan¬
gen , wie es die Würde zuläßt.

Jungen in seiner Wirtschaft sah, fiel ihm daß
geheimnisvolle Verschwinden des Knaben ein.
Er benachrichtigte bas nächste Polizeirevier , - aS
den Kriminalkommissar Draeger verständigte.
?«zwischen , hatte die Frau mit dem Kinde daS

okal verlassen . Der Gastwirt war ihr jedoch
gefolgt und hatte festgestellt, in welches Haus
sie hineingegangen war . Die Beamten nahmen
eine Haussuchung vor und fanden das Kind und
seine Entführerin im dritten Stock in der Woh¬
nung einer älteren Frau . Der Knabe spielte
munter in der Küche . Die Entsührerin , die sich
gerade in einem anderen Zimmer aufhielt,
wurde verhaftet und als die 27jährige Lina
Karow aus Wetzlar festgestellt. Ihrer Wirtin
hatte sie erzählt, daß der Knabe das Kind ihrer
Schwester sei.

Die Verhaftete gab als Motiv der Entführung
an, daß sie sich beim Spaziergang mit dem Kna¬
ben sehr verspätet habe. Aus Furcht vor den
Vorwürfen der Gastwirtsfrau , habe sie das Kind
bei sich behalten. Diese Erklärung erscheint we¬
nig einleuchtend . Frau Karow war erst nach
der Entführung zu der Vermieterin gezogen .
Sie glaubte so ihre Spur am besten zu ver¬
wischen. Der Kleine war wohlgepflegt und
spielte am Fußboden mit neu gekauftem Spiel¬
zeug . Der Vermieterin hatte Frau Karow er¬
zählt , daß der Knabe ein Kind ihrer Schwester
sei . Ihre Aussage, sie habe sich nicht getraut ,
das Kind den Eltern wieder zuzuführen, weil sie
allzu lange mit ihm spazieren gegangen sei, ist
natürlich Ausrede. Sie hat auch bereits ein¬
gestanden , daß sie sich nach einem Kinde gesehnt
habe , bas ihr selbst versagt geblieben sei . Die
Frau wäre beinahe ein Opfer der Lynchjustiz
der vor dem Hause versammelten Menschen¬
menge geworden. Es gelang jedoch den Beam¬
ten, sie zu schützen . Nachdem Frau Karow ein
Geständnis abgelegt hat, wirb sie sich wegen
Kindesentführung vor dem Strafrichter zu ver¬
antworten haben.

Ein Kind entführt.
? Von Freitag bis Dienstag verschwunden - Was war der Grund ?

Die Berliner Mordkommission mußte sich in
den letzten Tagen mit einer sonderbaren Ent¬
führung beschäftigen. Der dreijährige Sohn
Heinz des Gastwirts Nicolai im Norden Ber¬
lins war seit Freitag verschwunden ; da
die Eltern ein Verbrechen vermuteten , wurde
die Kriminalpolizei benachrichtigt . Zuletzt war
der Knabe mit einer Frau gesehen worden, die
sich erboten hatte, ihn spazieren zu führen . —
Am Dienstag gelang es, den Aufenthalt des
Knaben und seiner geheimnisvollen Entführerin
festzustellen,' das Kind wurde seinen Eltern
wieder übergeben . Die Motive dieser
Entführung sind noch nicht geklärt.Der Vater des Knaben war früher Polizei¬beamter. hatte aber den Dienst quittiert und
von der Abfindungssumme eine Schankwirtschaftin der Genter Straße eingerichtet . Am Freitag

abend gegen 7 Uhr war der dreijährige Heinz
auf der Straße . Eine Frau , die schon häufiger
das Lokal besucht hatte, spielte erst mit dem
Kinde und erbot sich dann , mit dem Knaben
eine halbe Stunde spazieren zu gehen . Die
Mutter war damit einverstanden, da sie noch in
der Küche zu tun hatte und sich ihrem Kinde
nicht widmen konnte . Sie machte nur zur Be¬
dingung, daß der Knabe auch wirklich nach einer
halben Stunde wieder abgeliefert werde . Die
Frau sicherte das zu und ging mit dem Knaben
weg. Seitdem blieben sie und das Kind ver¬
schwunden, und die Eltern , die nun fürchteten ,
daß ihr Kind Verbrechern in die Hände gefallen
sei , erstatteten Anzeige bei der Kriminalpolizei.

Die Entführung des Knaben war schnell be¬
kannt geworden, und als ein Gastwirt in der
Veteranenstratze eine Frau mit einem kleine »

Hauswirtschaftliche Ausstellung

Küche u . Haus
in der itSdl . Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 29 . September bis 7. Oktober 1928.

veranstaltet vom

Karlsruher Hausfrauenbund e.V.
— Günstige Ansstellungsbedingungen . —

Anmeldungen und Anfragen an den Karlsruher Hausfrauen¬
bund . Karlsruhe , Ritterstr 7 , Tel . 200 .

»ur
Wanber-DuchauSstellung

■ Einladung

M Deutsche Buch -Gemeinschaft
Berlin—Wien
(über 360000 ständige Mitglieder)
veranstaltet
am 27 . . 28. und 80. Juli
von 3 biS 8 Ahr nachm.

im Hotel Germania

emegroßeBuch -Ausstellung
wozu die hiesigen zahlreichen Mitglieder u. alle Freunde
schöner und ebenso billiger Bücher herzl. eingeladen sind

intrttt frei ist » s » e « ti « MiA

UlUoMerMMMtD
am Sonntag , 29 . Juli, nachm. 3 Uhr
auf dem Karlsruher Rheinhafen

11 Rennen !
Vereine ans : Heidelberg , Ludwigshafen , Mainz,

Mannheim , Stuttgart n. Karlsruhe

Eintrittspreis > Mk . 0 .50 Schüler i eintrlttefre *

Mgebung mh SaumbeUen.
Zum Neubau eine» 80 m hoben AuSstchtS-

ttmne « auf dem « raudenkopf in Oberer -
merSbach. 947 m ü. M. . « erden folgende Ar¬
beiten ausgeschrieben :

Titl . I. : Erd . . SWnnzet*. « eien - «• « « ***
betone rbeiieu sHauvtposttto « etwa 400 «dm
Bruchsteinmauerwerk ) .

Titl . n . : Zimmerarbeiten.

bürg jnr Einsichtnahme
riebe sind sowohl in Obe'
in Ottenburg erhältlich .

rharmerS -beitSbeschrtebe
bach wie in L . . .

Zur mündlichen Auskunft im Ratbaus in
OberbarmerSbach wirb sich, der bauleiteude
Architekt am Samstag . 4. August d. von
uachmtttagS 6 bi» 7 Uit , zur Beringung
halten .

Die Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift verleben bis »um 1». August d. I «
vormittag » 11 Uhr, auf dem Rathaus , u
OberbarmerSbach abzugeben.

Die ZufchlagSfrist beträgt 8 Woche« : so¬
lange sind die Unternehmer an ihr Angebot
gebunden .

Die Vergebung erfolgt non der Ortsgruppe
OberbarmerSbach de» Schwarzwaldveretn »
unter Beizug des HauvtvereinS u . Gemeinde .

KyllMuier -Technikumi
Frankenhausen ^fÄ . -Äw!
Schwach - n. Starkstr .-Tecbnlk . lür Mascb.- und |
Aelt,Sonderabf .f,Landm .i .Flq

|
tooh. Antoraobllbaa . i

Etat
mnslbal.

Boxkampf
and 9 Praohtaammera

Städt. Konzerthaus
Sommeroverette .

Donnerstag . 26. Juli ,
abends 7 % Uhr .

Sie MerMel
Operette in 8 Akten.
Musik von Gg . Jarno

mit Käthe Itter .
Johann . Müller a . G.

Dir . I . Dewald .
Ende 10% Uhr .

Barverkauf : Mustka -
lienbandl . yrttz Mül¬
ler , Katserstr . : Ber -
kebrSverein . Ritterstr . :
Weistwarenaejchäft St.
Holzschuh . Werderstr .Nr . 48 u . an d . Kaffe
deS Städt . Konzert -
bauses von 18 —1 Uhr
u, von S Uhr nachm,
eb ununterbrochen .

BüngeMude
Korisfroßg 67 mit ca 270 ?m Büro-

raumen , mit einge¬bauter , sehr gut ausgestatt . Schalter¬
halle und ca . 125 qm Lager- oder
Ausstellungsräumen , den dazu gehörig.
Speicher - u . Kellerräumen , m . elektr .
Licht, Gas - , Wasser - u . Warmwasser¬

heizung
zu vermieten

Auskunft hierüber erteilt
Markstahler & Barth , Karlsruhe

Neureuter straße 4

Ferienkarten
für de« Stadtaarten .Mit Gültigkeit vomL August bis 15. Sep¬
tember d . I . werben
wieder yerienkarteu
zum Preise von 1 »
sowohl an schulpflich¬
tige , als auch an noch
nicht schulvflicht. Kin¬
der auSgeaeben . Die
Karten und nicht
übertragbar . Kinder
unter 10 ~ '
beu nur
tuug Erwachsener _tritt in den Garte «.Städt . Garteuamt .

ar . utuoer
Jahren ha¬
rn Beglei -

oachseurr Zu -

BB
4 Bimmerroofjno .
mit Zubehör leingcr .
Bad . Kremdeu . . Mäd¬
chenzimmer, 2 Keller
u. a . ) nur an Erwach¬
sene , monatl . 125 Jl .
zu vermiet . Ang . u.
Nr . 7218 tnS Tagbl .

Zimmer
m. Küche auf 15. Aus .
an ält . Ehepaar oder
alleinsteh , » rau zu
vermieten . Näheres

Akademiestr. 18_Ouerbau II . Stock.

120
belle und ruhig « Ar¬
beitsräume m . elektr.
Licht , Kraftanschluh ,
Schier . im Zentrum .
Näh « Hauptpost , bil¬
lig per sofort zu ver -
mieten . Angeb . mit .
Nr . 7205 t. Tagblatt ,
büro erbeten.

bestetnaerichtet. West-
stabt, zu vermieten .

Angebot« unter Nr .
7271 iuS Tagblatt -
büro erbeten .

Zimmer
Eins . möbl . Zimmer

el. Licht , au berufst .
Herr « fof. od . 1 . Sug .
zu »er« . Baumeister¬
strabe 14, H th . m .

Gut « öbl . Zimmer
auf 1 . August zu ver¬
mieten .
KriegSftr . 111 , ll . Ik«.

Kaiferftr . b, IV . lkS .
Eins , Durlacherstratz «,2 iueiuandergeh . Zim¬
mer. möbl ., cl. Licht,
einzeln oü . zusammen
auf 1 . August ju Her¬
rn teten .

E
8 Zimmerwohnung

von 8 erwachs. Perl ,
zu mieten gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 7287
MS Tagblattbüro .

Wohnungsber . Mie¬
ter sucht sofort

evtl . Tausch, da 2 _ _f lohnung vorhanden.
ngeb. unt . Nr . 7289

in » Tagblattbüro erb.
Junger Herr sucht

per 1. Aug . od . später
freundl . möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage. An¬
gebote unt . Nr . 7288
ins Tagblattbüro .

Erfahr . SIndermäd
che» oder Fräul . mit
gut . Zeugn . u . Näh
kenntniffen zu 8 Kin<
dem gesucht . Borzu-
stellen von 9—11 Uhr

d 4—5
Iran (L . ..

Helmholbftr .

und 4—5 Uhr ." klrau Ettliuger ." " 1. vt.

SensAlls-
in bürnerlicher u. fei-

.Küche bi 'net Küche durchausperfekt u. an selbstän¬
dig. Arbeiten gewöhnt ,mit langiäbr . Praxi »
und besten Zeugniffen ,für groß . BillenbauS
halt zu möglichst ' "

bei bEintritt
t bald .
bestem

-ohn gesucht . Küchen
Hilfe vorhanden .Adreffe zu erfragenim Tagblattbüro .

Zimmer-
mfidchen

durchaus perfekt ln
all . einschlägigen Ar¬
beiten , fleitzig, ehrlich
u . häuslich m. beste«
Zeugniffen aus Herr -
fchastSbäusern bei hoh .
Lohn sof. od . 1. Aug.gesucht .

Adreffe zu erfrage «
im Tagblattbüro .

Auf ein Geschäftshaus in vorzügl.
Lage Karlsruhes werden v. pünkt¬
lichem Zinszahler

Mk. 20.000 .—
geg. hohen Zins u . absolute Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht . Angeb
unter Nr . 7266 ins Tagblattbüro .

Ia Damen ' u.
Herrenfriieur

ofort oder später ge-
ücht. Wo ? sagt daS' agblattbüro .

Kinderttsch mit Bank ,
«in Äegestubl

billig zu verkausen .
Kaiserstr . 5, HI .

Pianos
ohne Anzahlung geg.
monatl . Teilzahlung
von nur 23 Mk . an .
Sirachtsr. sed. Käufer -
Kation . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrig . Preisen . Alte
Instrumente werd . in
Zahlung geuommeu .

Rudolf Schoch
Rüvvurrerftraße 82.
Zu verkauf . : Wasch¬

maschine. eich.. 12 Jl ,
ringmaschiue 10 Jl .
Ublandstr . 88, V.

Sehr schöne ? , wenig
gespieltes

Pia » ! « » .
kreuzsaittg . Elfenbein¬
klaviatur , preiswert
zu verkaufen .

b. Staisgut,
Erbprinznstratze 4.

Günstige
Gelegenheit !

hi Eiche
1,70 Mtx. breit , I» Arbeit ,wie nen , Im Aaftr . M. 285.-

sa «erkaufen .
Erbprinzen » tr . 9

im Laden .

Zu verkauf .: schön.
Büsett 120 Jl . Bücher-' ‘ ank 60 Jl , Bertiko .ränke , sch. Bette «,

retbtttch, gr . Küch .>
Büfett btll . Fröhlich .Ublandstr . 12, Werkst .

Eintüriger
Klelderlchrmk

fast neu , »n verkauf .
Gerwigstr . 27, II . r .

Emailherd
wie neu . für 40 Jl
zu verkaufen .
Schützenstr. 72, III .

ßlavierfiimmeu
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbprinzenstraäe 4.

Telephon 1711 .

Kunstgilde -Möbel
sind preiswerte Edelerzeugnisse

in moderner Sachlichkeit ,
Verkaufsstelle : A44 a lAfid

Möbelhaus UIIU JUsl
Erbprlnsenstr . < , neb .Planobans Schweisgut

, -Den ttlttsiWocBer « arkfpr ichrl . «tsrkus » » V* *
ich gegen

Blasen- müiNierenleiden
gebraucht. Sr ist mir sehr wohltuend bekommen und
schwerde nichtversäumen , im nächstenMonat nochmalseine Trinkkur zu machen. H. D . in H " Bon ^ chlreichen

Hauptniederlage ':
Ba .-n a Basslar , Karlsruha

girlel 30, Fernruf 266

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel .

Ihr
in die Ferien soll Ihr Heimatblatt sein. Geben Sie uns deshalb,
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse auf, damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können.
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei Uagsr stls 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen. Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendang
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .

Ge das Karlsruher Tageblatt darch die Poet be¬
stehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise bahn
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und mufi 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag, beantragt werden ,
Das Heimatblatt dar! auch ia der entlegensten Sommer-
h lecke nicht fehlest.

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( VerirUbsabteilang )

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom .

bis _ nach -

(.Postanstalt ) ._

Straße oder nähere Adresse : ■

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzttsenden .

(Ort) _ _ den - 19

Name - - — — - Straße -

.
*) Nichtgewilnsehtes durchstreichen .
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Aus der Landeshauptstadt .

Erfahrungen und Lehren.
' Es wag bei dem Brande bei Geschw . Knopf
«lfgefallen fein , daß das Publikum mit Ver-
Flügen bereit war , eine Rolle zu spielen , die

nicht zukommt . Es nahm die Gelegenheit
^ahr . was an sich begreiflich ist , tätig zu sein

löschen zu wollen. Die Masie wollte diri¬
gieren . Das war eine Behinderung.
^ Weiter war fcstzustellen, daß die Polizei zu
,?eginn nicht in erforderlicher Zahl zur Ver¬
fügung stand , um das Publikum in Schach zu
^ lten . Dagegen' war das Aufgebot an Feuer¬
wehrleuten zu stark. Der Wasserverbrauch
wurde dadurch unrationell .
. Das Vorgesagte läßt ohne weiteres erkennen ,

eine Revision d e r Organisation
^.es Freiw . Feuerlöschwesens nötig ist.
Gemeinsame Aussprachen der beteiligten Kreise
ergaben die Notwendigkeit einer Forteutwicke -
>ung her technischen Seite der Freiw . Feuer¬
wehr etwa in der Richtung, daß bei einzelnen" »mpagnien eine Art Mustertrupps geschaffen
werden, die besonders mir den modernen Gerät -
Taften vertraut sind . Gedacht ist an ein Aufge¬
bot von 20 Mann .
, Dieser ergänzende Feuerwehrtrupp würde su-
fort mit der Berufsfeuerwehr zu alarmieren
fetn.
, Es muß leider festgestellt werden, daß durch

nicht ganz einheitliche Zusammenwirken der
Lsuerwehrmannschaften unnötig erschwerende
Situationen entstanden . Selbstverständlich wäre
f*otzdem eine Reserve angebracht . Aus dem Ge¬
egten erhellt, datz eine derart reformierte
veuerwehr eine weit gröbere Schlagkraft haben
würde.

Auch lätzt sich eine Revision der Feuerlöschord -
?ung nicht mehr hinausschieben . Das Statut
t ** Freiwilligen Feuerwehr sollte sich der tech¬
nischen und organisatorischen Fortenwicklung
Massen.
. Selbstverständlich ist mit dieser Anregung
? Meswegs das hohe Verdienst der Freiwilligen
Feuerwehr berührt , wie es ja auch von uns
Mer Tage und jederzeit freudig und auch aus
Überzeugung heraus anerkannt worden ist.

Aber ein Ziel anzustreben, das den Feuer¬
schutz in Karlsruhe auf die höchste Höhe der
Leistungsfähigkeit bringen würde, scheint uns
r?ch wichtig genug zu sein , um es in aller
Öffentlichkeit zu skizzieren . Wenn dieses Ziel
Reicht wird , so wird eS auch der Bürgerschaft
ium Nutzen gereichen und den Schutz von Leben
wird Gut in der bestmöglichsten Weise gewähr-
leisten .

Aus Beruf und Familie.
. 78. Geburtstag . Oberfaktor W. Dann -
Reimer , I . Braunsche Buchdruckerei . konnte
"w Montag, den 28. Juli , in körperlicher und
Zeistiger Frische seinen 78. Geburtstag begehen .
Aus diesem Anlaß ehrte der Gesangverein
rTypographia" sein langjähriges Mitglied am
Montag abend in seiner Wohnung durch Dar -
Mngung eines Ständchens. Nach feierlichem
^ ortrag LeS Liedes „O Schutzgeist" richtete der

Vorstand, Mar Blanke , ehrende und zu
verzen gehende Worte an den Jubilar . Als
"Ußeres Zeichen der Wertschätzung wurde ihm

kostbarer Blumenstrauß mit einer Schleife
J*1 den Buchdruckerfarben überreicht. Sichtlich
«es bewegt dankte Herr Dannheimer für
"lese Ehrung. Nach Vortrag einiger Chöre
Met « die kurze aber eindrucksvolle Feier . Auf
Anladuwg des Jubilars begab sich die Sänger -
Mar „Zum Ketterer". Hier entwickelte sich, im
Weiset» deS Jubilars und dessen Angehörige
"Nd Freunde , sehr bald eine fröhliche Stimmung
Und echter Buchdruckerhumor , gewürzt von Ge¬
sangs» und sonstigen Vorträgen . Man sah es

Jubilar und seinem jugendlichen und Herz -
Uten Lachen an , daß er sich noch nicht zu den
Alten zählt. Mögen ihm noch viele Jahre solch
listiger und körperlicher Frische vergönnt sein.

Rheirrfa-rien ab Karlsruhe.
^ Die vorzüglichen Ergebnisse der Sonder - und
Abendfahrten ab Karlsruhe -Rheinhafen mit dem
Modernen Doppeldeckmotorschiff „Freiherr vom
jwcin * haben die Köln-Düsseldorfer Rhein»
öümpffchiMart veranlaßt , weitere Rheinfahrten ,
">e hei der hiesigen Bevölkerung und bei Aus¬
wärtigem großem Interesse begegnen , zu veran-
"alten. So finden am Mittwoch, den 1. August ,
Aie- er eine ü^ stündige Abendfahrt, am
Donnerstag , den 2. August , eine Fahrt nach
dveyer und zurück sowie eine Abendfahrt statt ,

Freitag , den 3. August , ist Gelegenheit zu
*ett gleichen Fahrten wie am Donnerstag ge¬
boten, während am Samstag , den 4 . August ,
wur eine Fahrt nach Speyer ohne Abendfahrt
ausgeführt wird. Am Sonntag , den 8. August ,
wird ab 13.30 bis 17 Uhr eine Nachmittagsfahrr
Mranstaltet. Kartenvorverkauf und Auskünfte
mrrch den Verkehrsverein , Auskunftsstelle ll,
kaiserstraße 159, Eingang Ritterstr .. Tel . 1420.

Dteuerkalender für August 192$.
6. August : Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis

31 . Juli . Keine Schonfrist.
*6. August : Anmeldung und Zahlung der Bör¬

senumsatzsteuer für Juli im Verrechnungs¬
verfahren. Keine Schonfrist .

August : Bermögenssteuerzahlung entspre¬
chend dem zuletzt zugestellten Bermögens-
bescheid . Keine Schonfrist.

^6. August : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis
15. August . Keine Schonfrist.

Gn Tag - er Brände .
Brand in der Brauerei Schrempp.

Die Leitung der Feuerwehr meldet :
Nachdem die Berufsscucrwehr vom Groß-

feucr Warenhaus Knopf zurückgekehrt , gerade
wieder ihre Fahrzeuge in Ordnung gebracht
hatte , wurde von der Straße aus lebhaft
Feuer gerufen. Gleichzeitig lief auch durch
einen Passanten die direkte Feucrmcldung
ein : Großsencr Brauerei Schrempp .

Der gesamte Feuerwehrblock wurde durch
die lodernden Flammen taghell erleuchtet . Es
brannte der P s e r d e st a l l und ei« Teil der
Schreinerei .

Die angrenzenden Wohngebäude , die Wirt¬
schaft und die Braueri waren gefährdet . Es
wurde daher sofort vom 1 . Löschzug mit acht
Schlauchleitungen eingegrissen , so daß einer

weitere« Ausdehnung des Brandes in weni¬
ge» Minuten vorgebeugt war . Jnzwischeu
hatte auch das Oberkommando der Freiw .
Feuerwehr drei Stadtkompagnien alarmiert ,
die aber nicht eiuzugreifeu brauchten ; eine
Kompagnie beteiligte sich noch an den Nach-
löscharbeite ». Eine Brandwache wurde bis
ö Uhr morgeus gestellt. Das Feuer ist restlos
gelöscht .
Der Polizeibericht meldet :
Ein Reserveführer der Reichsbahn bemerkte

auf seinem Heimweg durch die Betertheimer
Allee kurz nach Mitternacht am Dienstag , wie
aus einem Gebäude hinter dem Schremppschen
Bierkeller Flammen gegen den Himmel schlugen
und alarmierte die Berufsfeuerwehr . Es stellte
sich heraus , daß in einem Material - und Ge¬
räteschuppen der Brauerei , in dem das Schrei¬
ner- und Küferholz lagerte, und wo die Maler -
werkstätte und ein Gerätemagazin untergebracht
war, Feuer ausgebrochen war . das durch die er¬
heblichen Holzvorräte gut genährt , auf den Dach¬
stuhl Übergriff . Nach etwa zweistündiger Tätig¬
keit konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden.

Die Berufsfeuerwehr einschl. der Freiwilligen
Feuerwehr konnte unter Zurücklassung einer
Brandwache abrücken . Ein Zug der Polizei
sperrte das Anwesen gegen Neugierige ab, die
sich trotz der Nachtzeit zahlreich eingefunden
hatten. Menschen und Tiere kamen bei dem
Brand nicht zu Schaden.

Aeitere Elit-elMe» zmn Brand bei SMwlfter Kneni.
Zu dem Großfeuer im Warenhaus von Ge¬

schwister Knopf am Dienstag nachmittag er¬
fahren wir noch folgende Einzelheiten:

Während die eigentliche Brandursache nach wie
vor ungeklärt ist , steht jetzt einwandfrei durch
Aussagen verschiedener Angestellten des Per¬
sonals der Firma fest , daß das Feuer mitten in
der Sonderabteilung des zweiten Stockwerks, in
dem Raume für Teppiche und Linoleum, zum
Ausbruch kam, an den leicht brennbaren Gar¬
dinen mid dem ölgetränkten Bodenbelag rasch
Nahrung fand , so daß es '

sich im Nu , durch Luft¬
zug nach dem nächst höheren Stockwerk durch¬
fraß : die Flammen ergriffen hier das in Massen
lagernde hölzerne Haushaltungsgerät und wur¬
den durch weiter« leicht brennbare Waren in
wenigen Augenblicken zu gewaltigen Lohen ent .
facht .

Trotz dieser also ungemein großen und plötz¬
lichen Gefahr bewahrte das gesamte Personal
und die Warenhauskundschaft

Besonnenheit und Ruhe.
Als die Unmöglichkeit , den Brand mit den
Feuerlöschgeräten des Hauses einzudämmen, er-
kannt wurde, gab ein junger Angestellter des
HauseS entschlossen das Not - und Feuersignal,
worauf das gesamte Personal und die Warcn-
hauskunbschaft in aller Ruhe auf den feuersiche-
ren Treppen ins Freie eilten. Lediglich im ober -
sten Stockwerk , wo sich die Büroräume befinden,
war die Rauchentwicklung schnell so heftig ge¬
worden, daß eine Büroangestellte und ein
Kriegsbeschädigter glaubten, nicht mehr über
die Treppen ins Freie zu gelangen und infolge
dessen « ine Rettung von der Straße aus über
die mechanische Leiter vorzogen .

Die fraglos außerordentliche
Stabilität des Baues .

der Treppen , Wandungen und Bctonsäulen hat
sich nunmehr auch in höchster Gefahr bewährt.
Den Mauern und den Fassaden konnte
selbst die enorme Hitze der hochlodernden Gluten
nichts anhaben. Nur ganz umittelbar am
Hauptherde, Ecke Zähringer - und Lammstraße,
begann nach Stunden Mauerwerk im obersten

Geschoß und Mauerwerk einzelner ragenden
Säulen abzusplittern, so datz hier tatsächlich

Eiufturzgcfahr
bestand . Mehrere große Säulen in der Lamm -
straße müssen hier erneuert rveröen . Desgleichen
sind sämtliche kleinen Fensterchen der oberen
Geschosse zersplittert , während die unteren Fen¬
ster und namentlich die großen Schaufenster der
Gluthitze stanöhielten und die Waren in den
Auslagen fast unversehrt blieben . Die elek -
t r i s ch e U h r an der gefährlichen Ecke blieb
einige Minuten nach K4 Uhr stehen, zu einer
Zeit , als der Brand hier seinen Höhepunkt er¬
reicht hatte.

Völlig abgebrannt ist der hintere Dachstnhl
des Warenhauses : hier wurden auch die Ver¬
schalungen , die Ziegel und alles Mauerwerk ver¬
nichtet.

Der Umfang der Katastrophe
zeigt sich allerdings erst im Innern des Waren¬
hauses, das ein wüstes Chaos bietet. Noch in
den Nachtstunden mußte reichlich Wasser gegeben
werden. Eine Brandwache betätigte sich die
ganze Nacht vom Dienstag zum Mittwoch , um
immer wieder aufkeimende Brandherde zu
unterdrücken. Auch die mechanische Leiter, die
in der Lammstraße bis nach Mitternacht bereit
gehalten wurde, mußte einigemale in Funktion
treten . Immerhin konnte sich beträchtlicheres
Feuer nicht mehr entwickeln , vielmehr raucht ,
glimmt und glost es lediglich in den Ober¬
geschossen , wo sehr viel brennbare Waren und
Akten vorhanden sind , weiter. Was das Feuer
in den oberen, mittleren Abteilungen und im
Lichthof nicht vernichtete , oder zumindest schwer
beschädigte, zerstörte vielfach das Wasser, das
rauschend stundenlang von den höheren Abtei -
lungen des Hauses nach den Parterreräumlich¬
keiten niederstürzte und viele empfindliche
Waren durchweichte und unbrauchbar machte.
Trotzdem dürfte es glücken, namentlich in den
unteren Abteilungen manches zu retten. Seit
den Frühstunden des Mittwoch ist das

Personal des Hauses unablässig tätig.
um zunächst die gewaltigen Waffermassen auszu¬
schöpfen und wertvollere, unversehrt gebliebene
Waren in Sicherheit zu bringen.

Die Haupteingäng« von der Kaiserstraße und
von der Zähringerftraße her sind heute weit ge¬
öffnet und das Personal hat die Erlaubnis , sich
tm Warenhause aufzuhalten,

da eine unmittelbare Einsturzgefahr nicht
besteht.

Die geretteten Gegenstände und Waren werden
über den Hof in Sicherheit gebracht . Die vor¬
dere Hauptfassade des Warenhauses nach der
Kaiserstraße zu ist in ihren oberen Teilen rauch-
geschwärzt, sonst jedoch nicht beschädigt, hingegen
haben die Fassaden in der Lamm - und Zäh¬
ringerstraße erheblicher gelitten.

Die Absperrung
wurde Dienstag abend ab 8 Uhr gemildert. Die
Schutzpolizei sperrte mit neuartigen Gittern den
Durchgang von der Zähringerftraße an der
Turmstraße und an der Lammstraße beim Kaffee
Bauer , sowie an der Ritterstraße beim Haus
Köchlin nach dem Warenhaus hin ab, desgleichen
blieben auch noch am Mittwoch die Lammstraße
von der .Kaiserstraße bis zur Zähringerftraße ,
sowie der südliche Gehweg der Kaiserstraße zwi¬
schen Lamm - und Ritterstrabe abgesperrt. Eine

gewaltige Zuschauermenge staut sich naturgemäß
hinter den Absperrungen, namentlich auf dem
nördlichen Gehweg der Kaiserstraße vor der
Hauptfront des Warenhauses.

Das Betreten des Warenhauses ist allen Un -
befugten streng verboten und nur mit beson¬
derer Ausweiskarte gestattet . In den frühen
Morgenstunden des Mittwoch begannen die Be¬
hörden, vorab die Staatsanwaltschaft , die Fahn-
dungspolizei und die Feuerpolizei mit den Er¬
hebungen . lieber das Ergebnis der vorgc -
nommenen Untersuchung steht noch nichts fest.
Da der Inhaber des Warenhauses bei verschie¬
denen Gesellschaften versichert ist , haben sich auch
die zuständigen Vertreter der Versicherungs¬
gesellschaften eingefunden. um Erhebungen an-
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zustellen . Ueber die Höhe des Schadens, der
fraglos sehr hoch ist , kann ziffernmäßig noch
nichts angegeben werden.

Der Seniorchef des Warenhauses Knopf ver.
sicherte, daß im Bestand des Personals keiner -
lei Abbau vorgenommen und unverzüglich an
den Restaurierungsarbeiten begonnen werde,
wozu übrigens ein Großteil des Personals be-
nötigt wird.

Um Gerüchten entgegenzutreten, sei festgestellt,
daß sich bei dem großen Brande

kein «euueuswcrter Unfall
ereignete und daö Befinden des Vizechefs der
Firma , der leicht an Rauchvergiftung erkrankte,
wieder gut ist . Desgleichen sei bemerkt , daß die
Bekämpfung des Brandes und die Organisation
in anerkennenswerter Weise durchgeführtwurde.

Die Aufräumungsarbeiten
die das gesamte Personal in fieberhafter Tätig¬
keit sahen , werden mindestens einige Tage
dauern , bis einigermaßen Ordnung herrscht,
weil ja nicht nur die Warenbestände zum gro¬
ßen Teil zerstört worden sind , sondern die
Innenausstattung des .Hauses durch das Feuer
selbst so stark in Mitleidenschaft gezogen wurde»
daß umfassende Neuherrichtuugs -
arbeiten notwendig sein werden. Die Höbe
deS Schadens anzugeben, ist nicht möglich; daß
er außerordentlich bedeutend ist, ist bei dem
Umfange der Zerstörungen selbstverständlich ,
Von der Staatsanwaltschaft ist eine Unter¬
suchung über die Entstehungsursache des Bran¬
des eingeleitet worden.

ÜRMau10 5 Ausverkaufs - Rabattauf alle Waren
Ausgenommen :

einige Markenartikel und Kragen
Rud

. Hugo Dietrich
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Nach Branömelöung erschien Sie Berufsfeucr -
wehr innerhalb 3 Minuten , konzentrierte jedochin erster Linie ihre Tätigkeit nicht auf die Lö¬
schung des Feuexs , sondern auf die

Rcttnngsmahnahmcn ,
du offensichtlich die Meinung bestand, . daß sich
noch Menschenleben in dem brennenden Hause
befänden . Die einzelnen Feuerlöschzüge der
Freiwilligen Feuerwehren rückten etwa 30 Mi¬nuten nach dem Brandausbruch vollzählig an ,wenn auch nicht verschwiegen sei , daß die An¬kunft dieser Löschmannschaften diesmal , wie auchsonst immer bei größeren Bränden dadurch eineunliebsame Verzögerung erfährt , als erst Pferderequiriert werden müssen und die Geräte durchdie langsam vorwärts sich bewegenden Pferde¬gespanne nach der Brandstätte verbracht werden.Einige Minuten nach Brandausbruch erschienenstarke Polizeiaufgebote, ebenso war Polizeidirek-tor Hauser sofort zur Stelle und leitete dieersten Absperrungsmaßnahmen in vorbildlicherWeise . Nach 16 Minuten wurden wettere

Schupomannschaften alarmiert , die schnellstensauf Lastwagen erschienen und dank eines einheit¬lichen Kommandos unter der zielbewußten Lei¬tung des Oberst v . Blankenhorn und derübrigen Schupooffiziere die Absperrung in weni¬gen Minuten umfangreich durchführten, so daßdie Löschaktion etwa um 8 .15 Uhr einheitlich undungestört von der riesigen Zu -schauermenge durchgeführt werden konnte .
*

Die Firma Geschwister Knopf ist im Jahre1881 von dem heute noch lebenden Inhaber desWarenhauses. Max Knopf und seiner Schwe-ster Johanna als Leinen - , Wäsche , und Woll-
warengeschäft gegründet worden. Schon einmalwurde die Firma von einem Feuer heimgesuchtund zwar brannte damals (vor etwa 30 Iah .ren ) dieses Leinen- und Wollwarengeschäft inder Kaiserstrabe gelegen aus . Nach diesemBrande nahm die Firma schon «ine bedeutend «Erweiterung ihres (Äeschäftes vor , sie gründeteeine Reihe auswärtiger Filialen und errichtet«dann in den Jahren ISIS bis 1S14 den jetzt vomFeuer heimgesuchten Neubau des Hauptgeschäf¬tes in Karlsruhe . Die Firma Geschwister Knopfist das größte Warenhaus Badens und bcschäf,tigte nach der Gewerbezühlung von 1S2S ins¬gesamt 470 Personen.

Weitere Brände am Dienstag
Noch während des Warenhausbrandcs beiGeschw . Knopf wurde, wie bereits gemeldet , einLöschzug nach dem Lagerplatze der RheinischenBlechwarenfabrik A.-G . in der Zeppelinstraßegerufen, von wo man einen Rasenbrand meldete ,der jedoch von Arbeitern gelöscht werben konnte .Am gleichen Nachmittag um 6 Uhr entstand,vermutlich durch Funkenslug einer Lokomotiveam Bahndamm hinter dem Städt . Gaswerk II einneuer Brand . Zuerst wqr es nur dürres Grasin einer Ausdehnung von etwa 6 qm, das Feuergefangen hatte. Das Feuer sprang jedoch aufeinen Materialschuppen über, der vollständigaöbrannte . Auch hier griff die Feuerwehr miteinem Löschzug ein, der nach einer halbenStunde des Brandes Herr geworden war .Schließlich wurde nachts Großfeuer in derBrauerei Schrempp - Printz gemeldet ,über das an einer anderen Stelle berichtet wird.So hat die Landeshauptstadt am Dienstagvier Brände erlebt. Ein harter Tag für dieWehrleute und Schutzmannschaften , wie auch fürdie Sanitäter , die alle mit anerkennenswertemMut und Selbstaufopferung ihrer schweren undteilweise gefahrvollen Aufgabe gerecht wurden.Auch gestern entstand nachmittags 2.80 Uhr ander Bahnlinie Westbahnhof -Rheinhafen beimElektrizitätswerk vermutlich durch Funkenflugaus einer Eisenbahnlokomotive ein Brand , wo¬bei der Rasen des nördlichen Bahndammes aufeiner Länge von etwa 150 Metern sowie 30Ein -friedtgungspfosten aus Holz Feuer fingen. DerBrand wurde von Bahnarbeitern des Westbahn -hoses durch Abgraben und Aufschütten von Was¬ser gelöscht. Die Feuerwehr wurde nicht alar¬miert , Personen kamen nicht zu Schaden .

Vermeintlicher Brand .
Gestern nachmittag gegen 2 Uhr bemerktendie Bewohner eines Hauses der Gustav-Specht¬straße in der Küche eines im dritten Stock woh¬nenden Schreinermeisters starke Rauchentwick¬lung . Da in der betreffenden Wohnung nie-mand anwesend war und die Hausbewohner derAnsicht waren , es handle sich um einen im Ent¬stehen begriffenen Brand , alarmierten sie dieBerufsfcuerwehr . Bis diese mit einem Lösch,zug erschien, hatte einer der Bewohner die Glas¬türe zu der Wohnung des Schreiners einge¬schlagen. Es stellte sich heraus , daß die Ehefraudes Schreiners einen Tops aus Aluminium mitMilch aufs brennende Gas gestellt und sich ausder Wohnung entfernt hatte. Die Milch warvollkommen eingekocht und der Topf stark ver¬brannt , was die Ursache der Rauchentwicklungwar . Weiterer Schaden war nicht entstanden .

Unser Schaufenster -Bilderdienst .
Vom Brand im Warenhaus Geschwister Knopfsind einige sehr gut gelungene Ausnahmen inunfern Schaukästen ausgestellt.

Oie wirtschaftliche, kulturelle un¬
soziale Bedeutung des Handwerks.

Auf der Tagung des Rheinischen Handwer-kerbunües am 22 . Juli zu Euskirchen sprachder Generalsekretär des Deutschen Handwerks-und Gewerbekammertages, Dr . Meusch , -Han¬nover, über die wirtschaftliche, kulturelle undsozial« Bedeutung des Handwerks. Bezüglichder wirtschaftlichen Bedeutung des Handwerksstellte Redner zunächst fest ,
daß sich entgegen vertretener Lehrmeinnngdie HandwcrkSwirtschaft vom Beginn desneuen Jahrhunderts ab trotz Kriegs - und
Nachkriegszeit ständig auswärts entwickelt

hat.
Allerdings sei auch das Handwerk in Nnpaffungan die wirtschaftliche Entwicklung zur Anwen¬dung neuzeitlicher technischer und kaufmänni¬scher Hilfsmittel übergegangen. Infolge die¬ses UmstellungSprozeffeS habe sich auch diefrüher gültige Begriffsbestimmung des Hand¬werks geändert. Immerhin geben zwei Mo¬mente auch heute noch dem Handwerk daS
charakteristische Gepräge, nämlich grundsätz¬liches Ueberwiegen der menschlichen überdie mechanische Arbeitsleistung und allseitig «Beherrschung des Arbeitsgebietes durch die imBetriebe beschäftigten Personen. Nach der
neuesten Erhebung SeS Deutschen -Handwerk -,und Gewerbekammertages betragen

die gegenwärtig vorhandenen selbständigenHandwerksbetriebe rund 1,8 Millionen.In diesen sind rund 8X Millionen Personentätig . Das Handwerk hat aber auch an derGütererzeugung und an der Deckung des Ge -samtbedarss der -eutschen Wirtschaft einen soumfangreichen Anteil, daß an seiner ErhaltungStaat und Gesellschaft in hohem Maße in¬teressiert sind .
Hinsichtlich der kulturellen Bedeutung de-Handwerks habe dar Goethewort: „Allein Le¬ben , allem Tun , aller Kunst muß das Handwerkvorausgehen" Geltung für alle Zeiten.Das Handwerk habe eine wichtige nud be¬sondere kulturelle Mission zu erfülle«.Ihr Kern läge in dem seelischen Verhältnisdes handwerksmäßig schaffenden Menschen zuseiner Arbeit, hinzu trete die Schaffung vonQualitätsarbeit und die Erziehung eines ge¬werblichen Nachwuchses, der die hochwertigeLeistung der deutschen Gütererzeugun« forisetzt

und vermehrt. Es sei undenkbar, schöpferischeArbeit in zeitlicher Begrenzung unter staat¬
liche Bevormundung zu stellen . Die deutscheSozialpolitik müsie daran denken, welche kul¬turellen und nationalen Werte durch eine znweit getriebene mechanische Gesetzgebung ver¬
nichtet werden können . Dabei handele es sichum die

Ausrechterhaltung eines Handwerkerstandes,der die Möglichkeit selbständige« »ndivi-
duelleu Schaffens behält.

Der Arbeit am kulturellen Ausbau deS .Hand¬werks gelte auch die Schaffung des Institutsfür Handwcrkswirtschoft. Dieses Institut solldie exakten wirtschaftswissenschaftlichen Nach¬weise über die Verhältnisse im Handwerk bet¬bringen , die zur Durchsetzung seiner wirtsthaft-lichen Forderungen , vor allem in den Par¬lamenten, unbedingt nötig seien . Zur Erlan¬
gung genauer statistischer Unterlagen bedürfeeS allerdings der Mithilfe des gesamten Hand¬werks .

Unter Hinweis auf die Tatsache , daß einschl .der Frauen und Kinder mehr als der zehnteTeil deS deutschen Volkes aufS engste mit der
Handwerkswirtschaft verknüpft ist, bezeichnet«der Redner den Berussstand

auch für eine gesunde soziale Schichtungunseres Volkes als unentbehrlich.
Dazu komme die AuögleichSstellung , die LaS
-Handwerk als Vermittler zwischen Kapital undArbeit einnehm «. Im Handwerk sei die Grenze,an der Besitz und Arbeit »usammenstoßen , « ineGrenze, di« der Arbeitswille noch immer über¬schreiten könne . Di« soziale Bedeutung desHandwerks liege ferner in seiner Rolle bei SerBerufsausbildung des gewerblichen Nachwuch¬ses . Soll das Handwerk seine eigene berufs-stänbischc Selbständigkeit in dem großen Kreis
wirtschaftlicher , kultureller und sozialer Auf¬gaben für die Volksgemeinschaft erhalten , dannkönne es auf die Mitarbeit seiner Gcsellen-
schast nicht verzichten . Zu einer sittlich geord¬neten Berufsstanbesgemeinschaft gehöre ebenauch die Regelung des gegenseitigen Verständ¬nisses zwischen Meister und Geselle und dieRegelung der gewerblichen Ausbildung imWege einer von der 6>« m« insamkeit der Inter¬essen durchdrungenen berufsständischen Gemein¬schaftsarbeit.

Gefahren der Straße -
Gestern vormittag stieben in der Hebelstrahean der Kreuzung mit der. Karl -Friedrichstraßezwei Radfahrer zusammen. Sie - kamen beidezu Fall , ohne Verletzungen davvn zu tragen.Dagegen wurde beide Räder , bas eine davonstark , beschädigt. Die Schuld lag aus beiden Set¬ten. Der eine der Radfahrer war beim Ein¬biegen von der Karl -Friedrichstraße in dieHebelstrabe nach rechts anstatt in kurzem , inweitem Bogen gefahren. Der andere hatte inder Hebelstraße anstatt die rechte Seite , dieMitte der Fahrbahn eingehalten.Früh erfolgte Ecke Durlacherallee und Gottes¬auerstraße ein Zusammenstoß zwischen einemMotorradfahrer und einem Radfahrer . DieSchuld trug der Radfahrer , weil er dem in derDurlacherallee, d. i. eine Hauptverkehrsstraße,fahrenden Motorradfahrer das Vorfahrtsrechtnicht gelassen hatte. Die Räder wurden beschä¬digt , die Fahrer blieben unverletzt.

Kindertransport .
Am Donnerstag , den 26 . Juli d . I . , vormit¬tags 11 .10 Uhr. treffen die vom Verein Jugend -

Hilfe zu einer sechswöchentlichen Erholungskurim Kindererholungsheim Heuberg untergebrach¬ten Kinder auf dem Hauptbahnhof hier ein .
*

Ehrenvolle Auszeichnung. Wie uns mitgeteiltwirb , hat der geschästsleitende Vorstand deshiesigen Berkrhrsvereins den verdienstvollenMitbegründer des Vereins , Altstadtrat RobertO st e r t a g , aus Anlaß seines 76. Geburtstagesund in Anbetracht seiner großen Verdienste umdie Entwicklung des Verkehrswesens der StadtKarlsruhe die „Goldene Plakette für Verdienst"zuerkannt. Mit einem herzlichen Glückwunsch¬schreiben wurde diese ehrenvolle Auszeichnungdem früheren langjährigen Vorsitzenden deSBerkehrsvereins in seinen Sommeraufenthaltgeiandk.
Badischer Frauenverei « vom Roten Kreuz.IN der vergangenen Woche hat in dem Seminardes Bad . Frauenvereins zur Ausbildung vonHauswirtschaftslehrerinncn Karlsruhe , Herren¬straße 30, unter dem Vorsitz des staatlich be¬stellten Kommissars die Prüfung der erstmalsausgebildeten Hauswirtschastslehrerinnen statt-gefunden . Sämtliche 19 Prüflinge haben diePrüfung mit gutem Erfolg bestanden .

Die Hitze.
Dienstag nachmittag wurde ein« 80 Jahre alt«

alleinstehende Witwe mm hier in der «fl6 beim
Weiherfeld in hen Kleidern badend awgetroffen .Als Grund ihres merkwürdigen Tuns gab siean , baß sie sich nur waschen wolle . Sie wurde
auf Veranlassung eines Verwandten nach ihrerWohnung verbracht.

*
Das Spielfest der Volksschule der

Telegraphenkaserne
gestaltete sich zum einem würdigen Abschlußvor den groben Ferien . Worauf die spiel- undsportfreuöige Jugend sich schon wochenlangfreute, war endlich zur Wahrheit geworden .Voran die A.B .C.-Schützen , bewegt« sich di«Schule unter Gesang nach den V .s.B .-Platze.Die Mädchen mit blumengeschmücktem Haar , dieKnaben in einheitlichen Turnkostüm. Unterder umsichtigen Leitung von Rektor R ü d i n -
g e r begannen die letzten vier Klassen mit Frei -Übungen , einstudtert von den Herren Wolf -müller und Begero . Ihnen folgten eben¬falls Freiübungen der Mädchen unter Leitungvon Frl . Hacker und Frl . Schütz .Anmutig waren die Spiele der Kleinen, dieteilweise mit Gesang und im Rhythmus aus¬geführt wurden . Zum Schlüsse wies -HerrBegero auf die Bedeutung der Spielseste hinund gab seiner Freude Ausdruck, daß eine groß«Anzahl Schüler sich mit dem besten Erfolg anden Reichsjugendwettkämpsen beteiligt habe .Die zahlreichen anwesenden Eltern waren denVorführungen eifrig gefolgt und konnten dieGewißheit mit nach -Hause nehmen , daß di«Körperpflge in der Schule in den besten Händenliegt. » .

St <mdesbuch.AuszügL
Sterbefälle und Beerblguugszeite «. 24 . Juli :Phifippine Merz , SS Fahre alt, Witwe non Hein¬rich Merz , Eisenbahnamtmann. Beerdigung am27. Juli , nachm. 2 Uhr . Johann Valentin B ü h l e r,84 Jahre alt, Ehemann, städt. Feuerwehrmann. Be¬erdigung am SS . Juli , nachm. 4 Uhr. Bertha Hoff ,mann , 81 Jahre alt , Witwe von Franz Otto Hoff¬man» . Gefangenenwärter. Beerdigung am 27. Juli ,nachm. %2 Uhr . — 95. Juli : Helene Schick , 23 Jahrealt, ohne Beruf, ledig.

Hauswirtschafiliche
Ausstellung «

Haben Sie schon einmal überlegt, verehrt«
-Hausfrau , was Sie alles zu tun hätten , wen»
Sie aus irgendwelchen Gründen eine Art 3®!
venturaufnahme Ihres gesamten Haushalt«»
vornehmen wollten« Eine Aufstellung Ihr ««
tausend Sachen und Sächelchen, angefangcn fr«’®'
Mobiliar und den anderen wichtigen Geg«»'
ständen , die Ihr Haus zu Ihrem Heim mack«»'bis zur Kleidung und zum Schmuck? Könnt»Sie sich vorftellen , welchen Reiz eine solche Scha»-
praktisch vorgeführt, auf Sie auSüben wür««'
zumal wenn Sie in zahlreich« Abteilung«»
mustergültig gegliedert wäre und Ihnen zu B««'
besserungen , Neuanschaffungen und MobcrnMrungen Anregung geben würde? Dann werde»« ie auch ganz bestimmt den Gedanken für ci«*
zigartig finden , den der Karlsruher -Hau »'
frauenbunb gefaßt hat und während «**
diesjährigen Herbstveranstaltungen in einer

große « hauSwirtschafttichen Ausstellung
„Küche und Haus"

zur Ausführung bringen wird.
Bedenken Sie , Küche und Hauö ! Ein König '

reich umfaßt nicht so viele wichtige, mit BedEzu leitende kleine und kleinste Einrichtung«»'
wie ein gut und modern geführter Hausm»«
Und Die beherrschen dieses Retchl Wie werd«»Sic daher mit Interesse dieser Ausstellung tw*
gegensehcn , die neben mehreren vollständig ei »'
gerichteten Wohnungen in 8 großen Abteilung«»
alles umfaßt, was in der -Hauswirtschaft « tn«»
Platz beanspruchen kann . Da dürfen Sie nid»
fehlen , und wenn Sie alles angesehen haben u »«ermüdet stnd, finden Sie zur kurzen Rast >f»-Halbrunbsaal der Stadt . Ausstellungshalle d»
einladendes Familienkaffte , wo Sie umsonst b?wirtet werden. Sie werden sich freuen und si«der Bedeutung dieser Ausstellung noch mehr b«'
mußt werden, wenn Sie hören, daß bereits drei 'viertel der Plätze und Kojen an Aussteller vefmietet sind .

Sie wissen, waS modern ist? Drei Worte a«'
nügcn, um Ihnen den Leitgedanken der Aus'
stcllung vertraut zu machen: Schön , prakttsa-billig . DaS ist modern. In unserer schöne»
Städt . Ausstellungshalle hat der KarlsruheHausfrauenbund schon in den beiden vergang«'
nen Jahren mit Erfolg große Ausstellungen ver¬anstaltet, die zusammen über 100 006 Besuch«»
aufwiesen .

Vom 29. September bi- zum 7. Oktober d. I .
wird auch der Besuch in „Küche und .HauS" dt»
früheren Ausstellungen in keiner Weise naar
stehen, und vor allen Dingen , Sie werden W
stimmt dabei sein.Nur noch zwei Monate trennen uns von die¬
sem Ereignis . Inzwischen wird fleißig gea»'
beitet, immer neue Gedanken werden gefaßt «»»
Pläne geschmiedet, so daß die Mappen best»
Ausstellungsleiter immer mehr anschwelle»-Ueber Nacht aber werden plötzlich die -Hallen-
die jetzt leer stehen , Leben «ingehaucht bekoin '
men , bis Sie eines Morgens über dem Eingangder Ausstellungshalle in fetten Buchstaben lese»
können : Hauswirtschaftliche Ausstellung „KM»
und Haus ". O . dl.

Veranstaltungen .
« aburtigkeitsse«. Am 28 . . 28. und 80. 53 . Mt»-

findet in der Albsteilung auf dem freien Platze bin»
ter der Maschinenbaugefellschaft, bei der Haltest«»«
Blohnitrotz « der Stratzenbahulinle 2 Darlanden , ' ■*
von dem Vorstand « deS Verein Albsteblung vtv
anstolteter Jahrmarkt statt . Ein grobes Bierzeu-
KarustellS . Schisischaukeln, Schieb» und Schaubude»-
Zuckerstände und eine Bratwurströsteret sorgen tu»
die verfchiedenften BeLürfniste der Jahrmarltbesuch««Für alle drei Tage ist ein relchhattigtS Bergnügungd '
Programm vorgesehen. Samstag nachm. 3 Uhr ist &**
Eröffnung der Jahrmarkts . Ab 8 Uhr abends fv>ck>
die . Lyra " Grümviukel im grohen Bierzelt. Reia-
haltigst« Unterhaltung bietet der SonnraguachmitlaS -
Bon 8 Uhr c»b konzertiert die Schltkr 'ovcll '. unter de«
Leitung ihre- bewährten Kapellmeisters Hauvtlehre«
Greulich . Bet eintretender Dunkclhe !» wird fl»
von der Firma Betfel-Heidelberg , zufammengeftellle»
Brillantfeuerwerk abgebrannt, das an Wirkung und
Umfang das lebtfährig« JohanniSfcuerwcrk bei wes 't«m übertreffen wird . Der weitere Abend ist m»
einem Konzert deS Arb .-MuitknercinS DaxlandeN '
Gefangsvorträgen und turnerischen Vorführungen »»»"
gefüllt Der Montag steht eine Volksbelustigung wjjeinem Kinderfest vor . An allen drei AbendenTanz. In anbetracht des mohftäl -.grn Zweckes de«
Veranstaltung, der Reinertrag dient zur Gründungeiner Kleinkinderschule, ist dem Feste ein gutes $ «*
fingen w wünschen.

Elagesanzeigev
Rur bei Ausgabe vo« Anzeigen «tätig .

Donnerstag. IS. Juli .
Städt . Kouzerihaus lSommewperette ) : 7 .45 Uhr : Ti«

Förfterchrtstel .
L»ud«Sgew«rbeamt : Badisch« Werbeschau 1828.Restdeui -Lichtlviel« : Der Unbekannt «. ,Kasfee-Rolaud^tabarett : Ein musikalischer Borkamwund S Prachtnummern .
Llchttechuifch « Gesellschaft: 8! i Uhr : im groben » »«*

faal deS chem.-techn. Instituts der Hochfchak«Vortrag Oehlfchlägel : Aus der Praxi« der Flu»'
lichtbeleuchtung.

GotteSauer Hof: 8 Uhr : Konzert.

In 6en ersten 10 Jahre »
sollte jede Mutter ihrKlndnurmit der reinen , milden

NIVEAKINDER
SEIFE

wischen und baden. Das
• Kind wird es t ihr einsldanken, weil ihm dadurch
spätermanche Sorge um die
Erhaltung seines gutenTeintserspartbleibt. Nivea .
Kinderseife ist überleite!und nach ärztlicher Vor.
sehrift besonders lut die
empfindlicheHaut der Kin .
der hergestellt . - Preis 7OPf .

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft, und Sonnenbädern , vor Fjhrten und Wanderungen tnllniVea - creme

einreiben. k^ ivea - Lrewe verstärkt die bräunende Wirkungder Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaftenSonnenbrandes; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemalsnaß den Sonnenstrahlen aussetzen.
Dosen M 0.20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00



T * 8

:® V

SS *?

W> 2

OS X

ft V
a *?

ft gS
OS Ä

S W 4> ss ^ *2 .2£'S Hs

ci *-» ►*
S »-» oft o g :» «* <3

»- rr

« S*
e £ c <3? ft »> J-»

gg a
* R « a

Ö o o <3 *5° .O J©
SS V

Oft Vo 8 Ci
o W iO O Oft

o S
ftSgg

s « © 'S '"3 c
V e

S * ^ o
Ä « « «

ft » »- dH « V
ag

'Sggga ?
öar 'Jg .SW « ft s «

s «-*

v « ft **« :ft o j
Oft «*(ft . « '

8 o V « »-8 9
« Cui > « M *« ,

8 O w 8 o

M « 'S
<fi »

iC e>
C8 £ o 8

V w fc 8
<pg ^ « C o

8 oNK; Zr^ sr » w <4 > *©«-» «o

o oa oft s o «
5 « £ '

:» Bc ^ v S « w
^ «

5

3 Jo £

« c «

5 *>*CU O
»"S ^ .B

8 o sO C8 oft
V« '*ti O o

*3 O
ü <5

fi « S * o 8 » •

.B -V ä
o a oft o<8 « 8

-o H 'C
•8 0 m r-» c

V o ^

o <8
<S 5*«»

N - « 8

y , e J]
8 H?Ät ^

WS 1 :8 o

QSÜ

o cj JO

y -Qwp <8 *w9T ^ «yp8 >8 S •? ft •«-* 8 5 <8 ^



y *„
£

S '$3*' 3«° ^ 3 KL ^
fS

'
ar » ! .

S ^ » CO :
S >o *«Sfti

" "
s 2 ST.«O Äg a a O:3 3 3 3 « ’§ '

r " o>>— « 2
„ o f *

jJCT 3 «
« "

«v2 >S
Ä Sag

! | l - « s
Z «° S ~ 2 &
s ' s -„ '§ ' _- ff« • 3 £ s . £ sc

ST « g «

-*• Ä rl* « 8 « * Sl <y»
3 ' a 2 2 2 2 * o
« Ss zt ^ g L3
__ _ a 3 ® .•*•

*fr « « O' *"*LS ^ »-*•
zr g *« ä 3 S^ 3 -.W^ ^ ^
m 65 t a s Cr

3 ^ vv 2 °. ^ 2 ^
^

" 2 ^ § ZZ - L

ZK
-

Z » « L .

® M >43*. * J5 H £ frO*j£ Os ^ £> «0

I
^

Z - L » S 6 »L
s S5 , M ™ 25 * ff3 "

Tsä * :

, I ?

s ! « atS _ . fe
3 jtö *3 ft ^ '

S? 53
CPtflA O 3 GS ^ ^-7- » Ä ä « X *« *8« ■ej*'**' 2 ^ « 2t 3r*’ 12. 1__** ♦■* £/>•*» »-„

w his35 * s „
3 g „ ffS . ®» « '
S p 2 . . . ^ « « ■»
Ä>-

rQ \Cji g 53

r sK * *Jl

A " O ^ W>« -° j* 5 *«0 H , so 3
ga >s
® 2jl

™ S >3 g ;

£ qf? 3 ' 3 @ ™ §2 D: ? « _4 25 g -a
& S‘ 2r ®

~ 0 p« 5 >5o »2 5° '*' « 2 -53 CS *

ss « * ®
* «« s . « 5 ; 5 o 2 »

3Ak 2 £*■Go 3 ' S

£ c# a 8 2 S .
E

3 H 3 6 - o **
f* 3 : 3 *"* 3

® 5 ! n 2 . «

0 ^ §
’S .

* 3 3 >
*■* e 2 « 8 * sr ^
a « ttr - s . v»
« ? * ff <*

£ « l
£ § H,
3 ™ 5 ‘

? * *
a| §
T >K
5 . 3
3 ©
ft 2 .£ f<-> 3

3
Z s
3 >‘

s **
2k-2*»

® e *§
■ts «%■?T ,^ .9 2 ? o« Ä 2f s
0 » g 3 :
» « ' S i

s I 3i <
» » « a :

5 ; » a 5 - ;

gftgtfia > * g . s <
s ?fr ;
I? ii
« § § ST -;

3 «* i

SZ -Li

2-1
" Z 3 -

| S
"

:
2 !§ Lö

: 'g ' ^
_>8 !
«. » :

+S

g S «S*eA - XS W 3 « 30 S
M - Äs ä̂S Cy>S

3 % fa s 2 £ 5 —

& S - sf 3a «
is ^ sisi

'
.'5

*^ 0» 3
<e> « 2 . SS „
« S2 ® tzs A3
g . « 3 « « »
£ —. ts» 3 «
CMH *£>S & 3

v,. ft B : . ,. ,^ ,, . 50 y 3 _ . s - ~
L ^. 3 « 2 n :a « ?

M S ^ 5 3
r̂ k 5- <3

<*• ;* » s s «r0 ' c <=̂ 35a
e- o *«» ^ « 5, -g . W? »£ — -» s> C rt tl >cr
sis ^ Ps"

su | r | ;—■£ » M » s
A « fi 2c2
ff (v) 3 <yg- . 2 5?

SS
. 5 € S ,

f i - A 3
Ä O

« » I g . sCs ' teir »
'

Sir 1 * § & *
e

* 2 sg
^ M

« « » « © lg
0

"
ZMK J J

® 2 Sfi ) .. Ä «3 5 Sli ' <s> <1 <-*
S : -3 A « « 2 80 : i.aa “ - « 3 3s rrüt > a s
a ! fi « . sw | ?
C C^ D C Ä 3S *-l
3 2 . 3 -KL
10 * 3 <p S 2 ^

» Ä3 -
rf ? - -

' S
3

s » » S

CrS
s

cc
S

Z.

S

>&4

Cr

S :
S

S
S

?? S

c»
Gr
oc

3

S

£

2 «» s5 « '

21 ZA2f » 'CT ÖAs **r «-r
^ C <v ^5.
« 3 3

^
S 5 5 “
aa >ra^ ** ■

J-. 2® s 3 S

y £ Si §
2

2 « e 3 2 . /a

— « P
ftj S 2 . *®*s . ff
3 8 3SS $ 3
Mt £ . rt _ ft S *b .* £ « S 3 « 2
q , ri Cr,^ , ^
fgca ^ ft” ~” s ® Sff
E »2 -Z 8 2 L

"
3

. 8
'

§ p -
» p ff " L '3 '

\ » ffg
? 5tk
S « 3
^ * J.« ? , § >

« s >

S *^
2 cS —H ’
«M c »
$5s «-tCr

c As
3 I
ff «

As

£ Z>s ^2 .c »*»-
£ 0

^ LS
s c* «o

« *<* CI

"
c

c S
Gr *+•
2>
«° «

S
SS

is

3 O-

g

3
Cr

:f «
2 - p ^

s "

^ 2 .

£ £

2 c

s>
at *

A *
(S

3 ^ re 3k -L .X « o a . ca
a t ?- a

ÖS 3 g » 2o
« -5 . 55«-r «

2 £ Z Cr '
s

'
« 2 «
» 3 *1

Ä »
S : «**
S ^
c

^ s s>

N
Ci
S

c
c
c&

y = 2 . S .

J?
ss

c «v rz»& g ! S *

c
c

ö
MM *
f *

0

58
c

» S

^ 20 ’
3 & ■g ' » 2 ff
mq3 Sffft ' S £
CS S ro 2 C **5o
« . » a ^

'
S C;

•S : g s >*’ »
' 3 £

m w
,. (?) £ S «
1

« 8 -°" 3-= >« >» . „1 « 3
3 —■o ' .fti2 » ft ,

sS
‘ rs |

"

s | y § 3
3

as Z ' »

er A
ÄftS
H C
2 . M3 8
£ ft 2 *
2 . SC
r * cc. 2

3
s 3

,
§ s- r

J ra
l 3? C
1 S ) «

‘ c
■ö

5
'
a

c '
*& <s>

«

§

,ff
,
S >£ '

fi> «-*• 55
cS ^

W" S o3o ^
3 ” ~

iSc =SC
x Aä

rs *
zi — sri ^s

SS «
Z ^ 2 .

‘ ° 2 s

i£
"

)̂ cr
rt °

, er '

c ' ts' C' ja »* v& c zn — 3 8 ~ » •* s ffSStSeO ' ft S . S
Z » « ff 3 5r?ff 2
" » HgOf *

Off 3 8 "

Ö _ 25s - S Z

^ SZSffZAS . 2ft .- -
o > M - J » -.- G3 — — -

3 £ « g rtS § « 3 3 2 . «
'
o ;

, . „ ft ai ‘ " ff .2 ^3
0p>- o >2 *̂ » 2 m 2 m £ si
C Oh " S : - - - « « „ CT

ff § - ft ^ ff Z « § LZtt 55 5 3 s -
sesss 2 slgA £ £ 22 £ ssSs ffg .2 . 3 p -g , 5 '

2 2 ff 3 S -2Z » ff .
3

2 NffL2 - ff' " * ■■ - *
sscsboS sigss - säpuss - — c 5s _

e,s « s SA Is ^ S .| S £ : ,S0 2 |
'
h

» 3 » - n " n ff S jg
? S O vV ® S5

c ff n
3 - 3 5ffS

" * 3 « ÄS -
;" - - 3 5ffg £ & '

C §
- ZZZ32

> Ä , Cr *-t S Zt*£ » SS Cr r 55" nüu - S QrC« « h » 2ä
.86,3 . ° " -

® s
5 * '” ■■■

g3g - Z
- 2 - 8ZZKES

- !’̂ siH « g 5 ^ 0 « ^

12 2 2 42, ^ *-t
i- Q<

” 3 ?s
'

»
" 3 2 2,Z ! - - § ^ £

fars ° 5ii «
- . 0 2 : 3 g . - ’ S s « äy 3 - " " 1"
M « , ° 8 . ff £ g 3 3 s2 >c o ^m

. s

- a 5 ° ** o ? S' s h f
3

» 2
' * • ffS . a s H » « r » Sg

# ~
- s ' S r » SSaffa ^ s «

? ff ^ ff ? £ ffft <S » £ 3ff ; -™ S ' & P ’ äS «
^ cSi . äHSff “ » j2,g « &•«r ^ C ^ r» rti ? ^ Cr 2 rd™ - - ' - 3 2 3a & :s '

1 '- -s * ■- , »

o 2 .
_ . So J : £ s »"

Sgp ?.
O' S ’© A

rt ' 2g. 53 ^i «ZS « ff) 5 er - • ZT rs- ■r . w' - ra o S «

» „ - ' ffff « " k 3 . » » 1' ' ff '“ - . ™ ” .
öS 3 £ ff £ 3 = !- . '

ri
5 !« SS g ^ £ 3 » Z «3S

IS ZI' S SX eT*r»kk4̂ c «—>—»2 »». rvz . - - , -11— *-*• o ^ f-n 'i«**«-» -̂ 1»s o *a2 2 ff A „ er " ■ 0 2, 'ft ff • « - 3

'
s ?

»6» »» ^ 4y cj ' s —*y » . - —12 £ 222zz M •*-—*»—- —»>a “ 0 ft —*»«—. aa
Z 3 ° S ' - .

’
ff 33 " £ s , = r

ft » " » 3 § y2'Sy>ra » Cr -- • _C -2 , n -̂.- - -a '0 >cr2 ®

K « - . . ^ff M 3 3 _ 2 <g£L « *—^ 2 "I? « <5*-' ^ , «3 SSff -SZ3 Aff ™ 3 . £ ^ §
3 " 3 . £ ^■- - " 2338 -. ^ 3 ' s ; 3 - £ " 's '

g '
jjg ; o *

3
g -ftiäS ^ ft S § ä | . ö n

—n ’Ä r» _
Ä ® <- S : » H — fr>w‘ /?.) *■*2 « ^ « cr ' Cii ' ^ —. V ' Co - 2 o >« «» ro ^ E f?C*«—1»t w ra - - 5ü ^ Z ’

C fr- r
C ? S ! <- »^ ^ 2- S 2? 2 a ^ 2

« -> ® a " >L » ff
” ^ 53 » ?
— A 2 , s m, 3 O
3 a o . » « » - s ;» « 2 erü
^y>—*, -7" ^ C >>) —*.o « ^" ‘ SS & a ws

? ^ ff -£
s

3 -
3 S fj ™

» r »

H 3 5 » ß C -2, -̂ Z ft

A « *» S ) « SOd ' '
2 ^
S « - . «0 <-« JQd c ;S c £ orC^ -ä' L c r< a .>» C- :> ^ ° 3
vt- , « Z . W

I » Z « £ DK .

7 "" 3 -ftl
3

3
rt

H C? « O c
a — ft olt
o *<so « o7

, . ®US
_ OS « ^

AZ 2 « ' « ' 5 « 2 . s « » ff •-“ ° 2 » 52 0 “ „ 3 3 s
CT3 S ^ 3ff =LC raAs —

'S « c32S2a
£ * « & 3rt " 3

O ^ C ^ C * ^ 2 .4*0s - . ' ^ - . ft - . e aa ^
Cf' « 2 55 JZT 21 'S»' z5. r> 55
2 . - . S2 £ ffA ft 3,f > 2 . ff« 3 2 . 3 - jLj2 ft » 2ff 3 ff^ M. « QtJ4*1, 4* « : ^ "4 EtS 1.1 41AP -4̂ V« «-. *» 4*»*<SJ 4P»«44— a Gr „ *o w er «

sa ^ -
Co

'
3 ^ ^

op " '
= Ö °

ff - « « '
» g s >3 3

jtjSff* jg (55 g

2 ^ 32 »

isjftA ft,Z . g
g ff 2 ff S
A - ' SO

5 S ’ ff2 ™
£ « 3 !
Sa oss
= S = |o 5 2 .

£ 2 .

2 3Z
aSg .
Ö*p5 ,
** 5 *2
£ a H!
« " 5S H :
4-: * Cr« ö
a

5 a a
wägo « 3 <
2 » a
o s ak 2

§ ^ £

* • fc>5firrSC £ *"* 2 . -̂r «oE « ÜZyv »-t Z *53 y
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Badische Rundschau.
Das Kollnauer Lie-es-rama.

dlck. Freiburg . 25. Juli . Ueber die Flucht des
Mörders der Karoline Lohneifen und sein
Selbstmord wird uns noch berichtet : Vögtl « ,
der nach der Ermordung der kaum 18jährigcn
Karoline Lohneisen alsbald aus Kollnau
verschwand , tauchte am Dienstag gegen Mittag
in Freiburg auf : zwei Bewohner aus Kollnau,
die seiner ansichtig wurden , benachrichtigten die
Polizei, die unverweilt seine Verfolgung aus¬
nahm . Ein Auto benützend , flüchtete Bögtlc
über die Straßen des Stadtteils Stühlinger
nach dem Exerzierplatz und Mooswald . Schutz¬
leute zu Fuß , zu Pferd und im Kraftwagen , die
ihm auf den Fersen waren , kreisten ihn ein .
Don der Ahnung erfüllt , daß es für ihn kein
Entrinnen mehr gab , kehrt« der Flüchtling im
Walde , den er auf eine kurze Strecke betreten
hatte , wieder um , eilte auf die Lichtung und
schoß sich in die Stirne - Dr Schuß führte seinen
augenblicklichen Tod herbei .

Die getötete Karoline Lohneisen wohnte bei
ihrem Schwager, der an dem verhängnisvollen
Tage frühzeitig mit feiner Frau zur Arbeit
ging , die Schwägerin Karoline sollte die Arbeit
erst eine Stunde später aufnehmen. Nach dem
Weggang des Schwagers überraschte Vögtle das
allein in der Wohnung in ihrem Zimmer zu¬
rückgebliebene Mädchen , von dem der aufdring¬
liche Liebhaber vermutlich bittere und ab¬
weisende Worte zu hören bekam.

Weiter wird gemeldet:
Dienstag früh 10 Uhr sah ein Mädchen , das

den Mörder persönlich kannte, diesen ans der
Sternwaldstrabe in Richtung Günterstal davon¬
eilen. Die sofort benachrichtigte Polizei ließ die
gesamte Einsatzbereitschaft in Höhe von ca . 70
Mann auf Schnellastwagen in dasSchauinsland -
gebiet nach Horben und St . Valeutinswald ver¬
bringen. Von hier aus schwärmte diese in
Gruppen gegen Freiburg zu aus . so daß der
Mörder in die Stadt getrieben werden mußte.
Breisach und Emmendingen waren bereits von
der Aktion verständigt. Gegen 11 Uhr sah das¬
selbe Mädchen den Mörder in Freiburg in nörd¬
licher Richtung an sich vorbeifahren . Sie hatte
di« Geistesgegenwart, dem Chauffeur zuzurufen,
wen er befördere. Vögtle sprang daraufhin
aus dem fahrenden Taxi und entkam .
Dem Leiter der Aktion wurde diese Wendung
mitgeteilt . Alles was er an Polizei zur Ver¬
fügung hatte, wurde auf Fahrrädern gegen den
Mooswald beordert, wo es einer der Streifen
gelang, den Mörder zu stellen . Ein Fluchtver¬
such Bögtles scheilerte dadurch , daß das Gelände
sehr sumpfig war . Als er sich umstellt sah,
tötete er sich durch einen Schutz in den Kopf.
Die Polizei verdankt ihren Erfolg ihrer muster¬
gültigen Führung und opferbereiten Hingabe.

*
Verkehrsstörung in Durlach.

AIS gestern vormittag ein durch die Haupt-
stratze in Durlach fahrender Lastkraftwagen die
Steige beim Wasserwerk hinauffahren wollte,
ritz die Antriebskette des linken Hinterrades ,
wodurch der Wagen quer über die Straße zu
stehen kam. Nach einigen Minuten war die Ver¬
kehrsstörung beseitigt .

Bürgermeisterwahlen .
In Untermutschelbach (Durlach) wurde

der seitherige Bürgermeister Ernst Heiß auf
neun weitere Jahre gewählt.

Bei der Bürgermeisterwahl in Helmsheim
( Breiten ) ging Christian H e l d m a n n. Rechner
des Konsumvereins, als gewählt hervor.

Erneuter Waldbrand in Triberg .
dz . Triberg , 25. Juli . Gestern nachmittag ent¬

stand infolge Funkenflugs der Schwarzwaldbahn
oberhalb des großen Triberger Kehrtunnels ,
direkt über dem Ortsteil Schvuachbach, ein
neuer Waldbrand . Die Rauchentwicklung
war ziemlich stark . Man alarmierte auch die
Villinger Feuerwehr , die aber in St . Georgen
angehalten werden konnte , da es inzwischen ge¬
lungen war , den Brand zum Stehen zu bringen.
Es sind etwa 2 Hektar Wald zerstört worden,
davon aber nur ein geringer Teil Stammholz .
Immerhin war der Brand bei dem herrschenden
Südwestwind nicht ungefährlich.

Brände .
Rheinbischossheim , 24 . Juli . Zu dem gestri -

gen Brand wäre noch zu berichten : Es war ne¬
ben den beiden in Tätigkeit gebrachten Feuer¬
löschapparaten hauptsächlich der zuerst mit ihrer
Spritze am Brandplatz erschienenen Hansgereu-
ter Löschmannschaft zu danken , daß der Brand
sich nicht weiter ausdehnte . Erst später wurden
auch die beiden hiesigen Feuerspritzen eingesetzt.
Auch erschienen die Feuerspritzen von Holz -
hausen und Diersheim . Diese traten je¬
doch nicht mehr in Aktion . Der Gendarmerie
ist es gelungen, die Brandursache dahin auf¬
zuklären, daß ein Knabe ein brenneirdens
Streichholz in den ' aus Schilfrohr erstellten
Schuppen des Philipp Wiederrecht warf,
wodurch das Rohr Feuer fing . Die Flammen
griffen darauf auf das Amvesen des Michael
Zink über . Die Geschädigten sind versichert .

Az. Geugenbach , 25 . Juli . Gestern nacht gegen
10 Uhr brach im Dachstuhl des Maschinenhauses
des hiesigen Betriebes der Oberrheinischen
Sägewerke ein Feuer aus , dessen Ursache bisher
noch nicht geklärt ist . Das Feuer ergriff sofort
den ganzen Dachstuhl . Die Feuerwehr von
Gengenbach und die Motorspritze von Offenburg
wurden sofort alarmiert und erschienen bald an
der Brandstelle. Durch das tatkräftige Ein¬
greifen der Wehren gelang es . die benachbarten
Sägewerkbetriebe vor der Ausdehnung des
Brandes zu schützen . Gegen yA2 Uhr nachts
war man des Feuers Herr geworden . Ver¬
nichtet wurde nur der Dachstuhl des Maschinen¬
hauses.

Unfälle .
bld . Ettliugeu , 26. Juli . ( Motorrad¬

unfall . ) Gestern abend gegen y*9 Uhr lief der
neunjährige Knabe des August Zimmer -
mann einem durch die Gehrnstraße fahrenden
Motorradfahrer in das Rad . Das Kind erlitt
erhebliche Fleischwundenam Hinterkopf. Da an¬
zunehmen ist , daß bas Kind sonst noch erhebliche
Verletzungen erlitt , wurde es mittels Auto in
ein Karlsruher Krankenhaus verbracht.

dick. Goldscheuer (bei Offenburgj , 25. Juli . Der
84jährige Landwirt Georg Zimpfer stürzte
infolge eines Fehltritts vom Heuboden in den
Futtergang und zog sich einen Bruch des linken
Schulterblattes zu . — Der 22jährige Wagner
Adolf B e r l verunglückte mit einem Motorrad
dadurch , daß er beim Ausweichen in einen
Staubhaufen an der Straße fuhr und gegen
einen Zaun gebrückt wurde, so daß er einen
Beinbruch davontrug .

Oer abgesagte Kackelzug .
Az. Heidelberg , 25, Juli . Bekanntlich ivar in

der letzten ordentlichu Asta-Sitzung beschlossen
worden, daß die Gesamtstudentenschaft zu Ehren
des scheidenden Rektors «inen F a ck e l z u g ver¬
anstaltet. Die gestrige Asta-Sitzung führte dazu ,
daß der Fackelzug abgesagt wurde.

Einleitend verlas der erste Vorsitzende eine
Erklärung , in der es heißt : „Der Asta-Vorstand
ist der Meinung , daß der sozialistischen Studen -
tcngruppe die Teilnahme an einem Fackelzug
der Gesamtstudentenschast unter Mitführung der
roten, mit den Gruppeninsignien versehenen
Fahne als Gruppen-Falme nicht verwehrt wer¬
den kann ." Es wurde aber ein Antrag , der Asta
wolle beschließen, den Fackelzug der gesamten
Studentenschaft nicht stattfinden zu lassen, um
Zwischenfälle jeder politischen Art zu vermeiden
und der Oeffentlichkeit das Bild einer politischen
Zersplitterung zu ersparen , angenommen, so daß
also nunmehr kein Fackelzug veranstaltet werden
sollte . Darauf erklärten die sozialistischen Stu¬
denten , daß ihre Gruppe, um die Ehrung für
den scheidenden Rektor zu ermöglichen , und um
den Frieden zu wahren, auf die Teilnahme am
Fackelzug verzichten .

Man erwartete nun einen Antrag der Groß-
deutschen Studentenschaft, baß der Fackelzug doch
stattfinde . Aber dieser Antrag kam nicht. Da¬
gegen wurde nach scharfer Debatte folgender von
der Großdeutschen Studentenschaft stammender
Antrag angenommen. „Der Asta bedauert, den
angesagten Fackelzug ausfallen lassen zu müssen,
weil die sozialistischeStudentengruppe durch Mit¬
führung einer roten Fahne mit den Gruppen¬
insignien diesem ein politisches Gepräge zu ge¬
ben versucht hat."

*

m. Mörsch , 25. Juli . Montag nacht starb der
älteste Bürger der hiesigen Gemeinde, Herr
David G e r st n e r im Alter von 84 Jahren .
Der Verstorbene machte die Feldzüge von 1866
und 1870/71 mit . Er war im Dorfe bekannt ob
seines gesunden Humors , den er sich bis in seine
letzten Lebensstunden bewahrte. Möge ihm die
Erde leicht sein.

Az. Plittersdorf (b . Rastatts , 24 . Juli . lG e -
rettet .) Unserer Meldung über die Ret¬
tung von zwei Badenden in Plitters¬
dorf ist noch zu ergänzen, daß sich um die Ret¬
tung bzw . Wiederbelebung Frau Oberbürger¬
meister Renner und Frau Rechtsanwalt
P l ä t f ch « r von Rastatt verdient gemacht
haben .

Az. Offenburg , 25. Juli . Der Badische Steno¬
graphenbund für Einheitskurzschrift hielt in den
letzten Tagen hier seine diesjährige Hauptver¬
sammlung ab . Das Hauptziel des Bundes ist,
daß darauf hingewirkt wird , daß bei einer in
absehbarer Zeit stattfindenden Revision der Ein¬
heitskurzschrift diese eine weitere Vereinfachung
erfährt . In der Hauptversammlung wurde der
Bundesvorstand neu gewählt. Ein Vortrag der
2. Vorsitzenden des Deutschen Stenographen¬
bundes Stolze -Schrey, Fritz Stark , beleuchtete
die gegenwärtige stenographische Lage . Die
Herbsttagung wird in Pforzheim stattfinden.

m . Schutterwald, 26 . Juli . <H o h e s Alter .)
Heute darf eine geschätzte Mitbürgerin ihren
00. Geburtstag feiern. Es handelt sich um die
Witwe Elisabeth B ü r k l e geb . Herrmann , die
am 26 . Juli 1837 in Schutterwald das Licht der
Welt erblickt hat.

Wetterriachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Uebergreifen der Randwellen der finni¬
schen Zyklone aus unser Gebiet hat in den nörd¬
lichen Landcsteilen gestern morgen Bewölkung
und strichweise Regen gebracht.

Das neue zwischen Island und England vor-
stotzende Tiefdruckgebiet wird in der nächsten
Zeit voraussichtlich Einfluß auf unsere Witte-
rung gewinnen, wobei weiterhin wolkiges, aber
zunächst noch vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten ist.

Wettcraussichteu sür Doun-rstag : Wechselnd
wolkig bei Luftzufuhr aus West: höchstens ver¬
einzelt geringe Niederschläge , Temperaturen
wenig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wittcrungsausfichten bis Freitag abend : Zu¬

nächst keine wesentliche Aenderung.

TWttrvoefcdenZS . Juli 2 8.

Badische Meldungen.

Rheinwasserstand.
2B. Jult 34. Jult

WaldSbn » . 2.71 m 2.81 m
eMttinf «! 1 .42 m 1.50 w
» • bl . 3.B5 m 3.65 m
3H« tau . . . . 4.28 m 4.80 m

— m mittags 12 Uhr 4.39 m
— m abenftB o Ubt 4.80 m

. S.08 in 8 18 m

*

Achtlinge waren es . . .

"

$an $5rfon>ort <0rfedj«i .$ r <8tfbtt ffitfaQfanm cm fciraftm&imattodfbet rtiat Mm goß anfav fcidev3aPnrfrto*afr‘
nmai fls der Fachmann. rmü dem Un&mtögwi, der ste dn Vertrauen auf den aSen Namen veraröeüvd ermüchlt oft fcfui».nennt sie der Fachmann. rmd dem Un&mtögwi, d^ fietmVertrauen auf den aSen Namen veraröeüvd eroädtäofr fcfui».
FV VCUUUU}U)lUl £ .
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OBERST 5A
L „neue Arbeit"

7 %S

Auf mehrmonatiger Drimtreife fort der Chefunseres .
J5auji?« -jVit 30 Jahren afe Jufyrfniw (Ekßaft/acfj - Ulöörf *'

verarbeitet nur Labccke echter und edeyier Provenienz!
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Die schwarze Ananas -Erdbeere aas Vier¬landen , die so großes Aufsehen erregendeMassenträgerin . Kleine Quartiere gebenms tausend Pfund , in Vierlanden gibt derMorgen bis 10 tausend Pfund Erdbeeren .Ueber und über hängen die Zweige vollvon den großen schwarzen Klumpen , densüßen , festfleischigen Früchten . Zäh undfest , ist sic die haltbarste Transport -Erd¬beere und die allerbeste zum Einmachen .Wird nicht matschig . Die Vierländersagen : „ Wenn wir mit unseren Erdbeerenauf den Hamburger Markt kommen ,greift alles nur nach den schwarzen .“ Dieschwarze Ananas ist ein Findling . Kle¬in an weiß , wer ihre Eltern sind . Ent¬stammt wahrscheinlich dem König Albert .Herzlichst nahmen die Vierländer sich derNeugeborenen an , hegten und pflegten sie ,und in Erstaunen steht man letzt vordiesem schwarzen Königskinde , das durchseine ungeheuren Erträge bald den ganzenErdbeermarkt beherrschen wird . 20 Pflan¬zen M . 1 .75. 40 Pflanzen M . 2 .85. 100 Pflan¬zen M . 4 .50, 200 Pflanzen M . 7 .—. Ver¬bindlich bis 9 . August . Es ist nur einebeschränkte Pflanzenmenge abgebbar . DieAufträge werden der Reihe nach aus¬geführt . soweit die Menge hergibt . Außer¬dem stehen noch einige Quartiere der be¬rühmten Sorten „Roter Elefant “ . „Ma¬dame Moutout “, „Sieger “ . „Königin Ruise “
zum Verkauf . Tafel - Erdbeeren erstenRanges , zum Preise von M . 2 .— für 100Pflanzen . Große Freude bereitet es ,Kakteen aus Samen aufzuziehen . EinSamensortiment seltener Kakteen - SortenM. 1 .15. zwei dieser Kakteensamen - Sorti¬mente M . 2 .— . vier Sortimente M . 3 .—.Wer von Ratten heimgesucht wird , benutzedas berühmte Meerzwiebel -Ratten -Ver -
tilgungsmittel , das beste Mittel der Welt ,befreit Euch in einer Nacht von den Na¬gern , der Erfolg , ist verblüffend . KiloM. 1 .75. 2 Kilo M . 2 .85. 4 Kilo M . ß.— . —
Narzissenzwiebeln 4 Pf .. Schneeglöckchen¬zwiebeln 4 Pf „ 100 Stück jedesmal M . 3 .85 .Spinatsamen , unser ertragreichster . Zent¬ner M . 36 .—. Pfund 50 Ff . Blumengärt¬nereien Peterseim -Erfurt .

Sehr

billige
Sommer-Stoffe

LelplKfiner & Mendt
Leinenzefir mdant. . . 48 ^ Kunstseide 93 cm . . . 2 .50
Wanderkleider indant. 75 ^ Rohseide bedr , sz cm 350
Voile indant. 1 .75 Foulard 90 cm . Ia Ware 9 .—
Voile bord . . . . . . . . . 2,75 Crepe de chine bedr. 7 .50

Badetücher, Bademäntel u . Capes
Bademantelstoffe

Frisch eingetroffen
Blaufrlchen, Cabliau p» . 32 35 Pf,
Schellfische , Heilbutt , Rotzungen, Gold-

barschfllet , Zander, Salm.
Matjes -Heringe . Malta -Kartoffeln.

GeflUgel, Rehe in allen Teilen.
Neues Sauerkraut Pfd . 3# Pfg .Neue Salz- und Essiggurken .Neue Grünkern, neue Erdbeermarmelade.Neuer heller Bl Uten- u.dunklerTannenhonig.

ErtrischungssUfte .Reise -Proviant , Bowlen -Welne.

Hans Kissel
KaioerstraBe 150 Telephon 186/187.

Zurück.
Dr . Hems

Amalienstraße 93

IHRER
FERIENREISE
wird durch einen

erstklassigen
Hofier-

Musik - Apparat
erhöht.

Bequem , leicht,und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
Sämtl . führende

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung . |
musitfuous

ÄSBO * *.IUQISCRSTB
TCL .yäo .173

Abonnenten
lauft bei Anferentendes
Karlsruher Lagblatts

w
Freiw . Feuerwehr

Kartsruhe
Wir setzen hier¬

mit unsere Korps¬
mitglieder von
dem Ableben un¬
seres Kameraden

Wehrmann
der 4. Kompagnie
eezf eiend inKenntnis.Die Beerdigungfindet am Don¬
nerstag , d . 26. Juli
1928 , nachm, illlitstatt.Die Kameradender 4. Kompagniehaben vollzähligzu erscheinen .

Das
Oberkommando :

Heusser
Schönherr .

Besuchen Sie den DurlacherGottesauer Hof ANn
Schönes Gartenrestaurant , angenehme Wirtschafts¬räumemit sehr schönem Nebenzimmer . Reichhaltig «Speinenkarte . Jeden Donnerstag Schlachtplmtt «.Gepflegte Weine - Schrempp -Printz-Bier .

lim Sonntag
‘Mi, , KONZERT

Moderne Fremdenzimmer mit fließ . Wasser.
Mäßige Preise. Inhaber Frans Berlinghof .

Anselzbrannlwein
Branntweinbrennerei und GroßhandelHeinrich Fegen , Ostendstr . 7

Dauer* u. Waffenvellen
(Qr Damen nnd Herren, Spezialität : Bubikopf-schneiden , ansgetabrt von ersten Knuten.

M A IKauA Damen - n . Herren -Frlsiersalon
■ MIDcn Werdtritiake Ns. 18

rar dieElnmactizelt

Mtalbwftr
SMZUlktt

Miaftt
in kleinen Broden , etwa 13 Pfund schwer , beete

Qualitäten, zu bekannt billigsten Preisen.

W ' * lA Ma

zuvllWikM
kennzeichnen die Berichterstattung des Tag¬
blattes, welches seit mehr als 170 Jahren
der Freund der Karlsruher ist
In unablässigem Bemühen, seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes zu bieten, hat
sich das Tagblatt zur führenden Morgen¬
zeitung entwickelt , die in ganz Mittelbaden
verbreitet ist.
Lesen Sie daher das „ Karlsruher Tagblatt"
mit seinen Beilagen

Sport / Turnen / Spiel
Wandern und Reisen
Frauenbeilage
Die Literatur
Die Pyramide
Die Unterhaltungsbeilage.

Monatlicher Bezugspreis 2 .40 Mk . frei Haus.

I | Bei Abnahme von 100 n . 200 Pfd . Aasnahmepreise 11

Weinessig, Estragon- und
Monvvolessig offen und io Fla.chet,
Sämtliche Einmachgewärze
SalW-Verggment-Wpier

Abtrennen

An bie

'.u und in offenem Umschlag ol» Drucksache(mit 5 Pfennig freimachen) emfenben .

Bestellschein .

Qesc ^iäkl
^

- Ve
^ e

^
u

^
Meine verehrliche Kundschaft und das titl . Publikum setze
ich hierdurch ganz ergebenst davon in Kenntnis , daß ich
meine Kürschnerei mit der Firma M. Specht . Damen -
küte und Pelzwaren ,

Waldstpasse 35
vereinigt habe . / Hierdurch bin ich in der Lage , der ver¬
ehrliehen Kundschaft stets eine reichsortierte Auswahl in
Pelzmänteln und Jacken und allen Pelzwaren vorzulegen .
Ferner steht ein reichhaltiges Lager in allen Fellarten zur
Verfügung . / Ich bin auch weiterhin in der Lage und be¬
müht . die verehrliche Kundschaft aufs vorteilhafteste und
gewissenhaft zu bedienen .

Hochachtungsvoll

PHILIPP ERNST ✓ Kürschner

Geschäfts - Empfehlung
Das titl . Publikum setzen wir hiermit ganz ergebenst da¬
von in Kenntnis , daß Herr Philipp Ernst , Kürsch¬
ner . in unsere Firma eingetreten ist und die Leitung
unserer Pelzwarenabteilung übernommen hat . Es ist unser
Bestreben , unsere Kundschaft aufs beste zu beraten nnd
gewissenhaft zu bedienen. / Gleichzeitig gestatten wir uns .
das verehrliche Publikum zur unverbindlichen Besichtigung
unserer neuesten Modelle ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll

M . SPECHT / Damenhüte u. Pelzwaren
Waldstraße 35 Telefon 4839

f f fg*\

Geschäftsstelle des Karlsruher TagblatteS
Karlsruhe i. D .

Rilierstrahe 1
Unterzeichneter wünscht das Karlsruher Taablatt mm„ konatSvreiS von 2.40 int . jrei Qaug »u BMti ' ' ' '

um kostenlose Belieferung bis »um 18. ltär eben und ersuchtlen Monat»

Pfannkudi
Name :

Ort :

Strahe : .
(Hausnummer u . Siock) 1

Ksuflcrafazjten

f ^ Aüsgaba

ivvn
Mml

BIELEFELD
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